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Einleitung

Grundsatze

Arbeitgeber finden hier eine Ubersicht der Beitragsermé&Rigungen, die sie beanspruchen kénnen.

Wir erértern nacheinander die harmonisierte Ermafigung, die ab 2004 anwendbar ist und durch das

Programmgesetz vom 24.12.2002 eingefihrt wurde, sowie die folgenden spezifischeren ErmaRigungen:
- den Arbeitsbonus;

die Beihilfe fir den nicht-kommerziellen Sektor;

- die Férderung der Beschéftigung im nicht-kommerziellen Sektor (Maribel sozial);
- die ErmaRigung im Rahmen der wissenschaftlichen Forschung;
- die ErmaRigung fur Baggerfihrer auf hoher See;

Der Deutlichkeit halber folgt jede ErmaRigung, sofern moglich, demselben Plan. Nach einer Einleitung mit
ErmafRigungsmerkmalen finden Sie die Rubriken: ,Betroffene Arbeitgeber®, ,betroffene Arbeitnehmer”,
.Betrag der Ermafigung®, ,zu erledigende Formalitaten“ und ,zuldssige Kumulierungen®.

Papierbescheinigungen

Durch die Einfiihrung der DmfA wurde die Bescheinigung fir bestimmte Ermafigungen bereits
vereinfacht. Um Anspruch auf bestimmte Ermafigungen zu haben, musste der Arbeitgeber mittels
einer papierenen Bescheinigung nachweisen, dass der Arbeitnehmer den Bedingungen fiir diese
ErmaRigung entsprach. Im Rahmen der harmonisierten ErmaRigung entfallen die ,papierenen”
Bescheinigungen, ausgenommen in einem Fall: die Bescheinigung fir die Anwendung der Beihilfe fir
den nicht-kommerziellen Sektor.

Kumulierungen

Die Beitragserméafligungen in der DmfA werden im Grunde auf dem Niveau der Beschéaftigungszeile
berechnet.

Gesetzliche Bestimmungen, die die verschiedenen ErmaRigungen regeln, sehen einige
Kumulierungsbeschrankungen vor. Sie bestimmen mit anderen Worten, ob zwei ErmafRigungen
gemeinsam angewandt werden durfen oder nicht. Als allgemeine Regel gilt, dass die
Sonderermafigungen, auller der ErmaRigung ,Maribel sozial“, auf der gleichen Beschaftigungszeile
weder miteinander noch mit der harmonisierten Ermafigung kumulierbar sind. Die Kumulierungen im
Rahmen der harmonisierten Ermafigung werden separat erortert.

Wenn Sie fir einen Arbeitnehmer im Laufe des Quartals mehrere Beschaftigungszeilen verwenden
mussen (z.B. ist der Arbeitnehmer am Quartalsanfang bei Ihnen im Dienst und er tritt — nach einem
Dienstaustritt — nach einigen Wochen wieder den Dienst bei Ihnen an), kénnen Sie auf Beitrage
bezlglich der ersten Beschéaftigungszeile ErmaRigung A und auf Beitrage bezliglich der zweiten
Beschaftigungszeile ErmaRigung B anwenden, sogar dann wenn beide ErmaRigungen in gesetzlicher
Hinsicht nicht kumuliert werden diirfen. Tatsachlich lauft ein Kumulierungsverbot zwischen zwei
ErmaRigungen darauf hinaus, dass beide zusammen nicht auf die Beitrdge angerechnet werden dirfen,
die sich auf ein und dieselbe Beschaftigungszeile beziehen.

=y
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Fir die Kumulierung der ErmaRigung ,Maribel sozial“ mit anderen ErmaRigungen gelten
Sonderregeln. Pro Arbeitnehmer mit Recht auf die ErmaRigung ,Maribel sozial“, Gberweist
das LSS namlich den Pauschalbetrag direkt an die dazu eingerichteten Sozialfonds.

Pro Arbeitnehmer muss deshalb die ,Maribel sozial“-PauschalermaRigung vorher vom
Gesamtbetrag der Arbeitgeberbeitrage, der fiir die anderen ErmaRigungen verfliigbar ist,
abgezogen werden.
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Strukturelle Ermaldigung und
Zielgruppenermaldigungen
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Einleitung

ErmaRigungsbetrag
Die ErmaRigung wird stets auf dem Niveau der Beschéaftigungszeile berechnet.

Sowohl bei der Berechnung der strukturellen ErmaRigung (Pgals auch bei der Zielgruppenermafigung
(Pgwerden der Leistungsbruch (u) der Beschéftigungszeile und ein fester Multiplikator (Bg und
ngerijcksichtigt, der es ermdglicht, je nach den erbrachten Arbeitsleistungen der verschiedenen

Beschaftigungen von einer strikt proportionalen ErmaRigung dieser Beitrdge abzuweichen. Die Summe
von Pg und Pg ergibt den Betrag, den man von den fiir diese Beschaftigungszeile des Arbeitnehmers

geschuldeten Arbeitgeberbeitragen fir folgende Regelungen in Abzug bringen darf:
- Alters- und Hinterbliebenenpensionen flr Arbeitnehmer;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Gesundheitspflege;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Entschadigungen;
- Arbeitslosigkeit, nur der durch jeden Arbeitgeber geschuldete Beitrag;
- Familienbeihilfen;
- Berufskrankheiten;
- Arbeitsunfélle;
- der LohnmaRigungsbeitrag.

Die Ermafigung darf aber nicht auf den Teil des LohnmaRigungsbeitrags angewandt werden, der auf den
Beitrag fur den bezahlten Bildungsurlaub berechnet wird, auf den Beitrag in H6he von 1,60 %, wenn der
Arbeitgeber mindestens 10 Personen beschéftigte, auf den Grundbeitrag und den Sonderbeitrag fiir die
Betriebsschliefungsfonds.

Wenn die Summe von Pg und Pg den Betrag der Arbeitgeberbeitrdge der Regelungen Uberschreitet, auf

die die ErmafRigung angewandt werden kann, wird zunachst der Betrag der Zielgruppenermafigung und
danach der Betrag der strukturellen ErmaRigung verringert.

Einfaches Abgangsurlaubsgeld, das ein Arbeitgeber seinem (ehemaligen) Arbeitnehmer zahlt, ist

nicht Bestandteil der Lohnsumme bei der Berechnung der Referenzquartalsiohne. Auf dieses einfache
Abgangsurlaubsgeld kann die harmonisierte ErmaRigung auch nicht angewandt werden. Der Teil des
Urlaubsgelds, der dem normalen Lohn fiir Urlaubstage entspricht, der vom vorigen Arbeitgeber verfriiht
ausgezahlt wurde, ist sehr wohl Bestandteil der Lohnnsumme und wird daher bei der Berechnung der
Referenzquartalslohne berilicksichtigt. Siehe Beispiele.

J Die ErmaRigung der Beitrage, auf die ein Arbeitgeber Recht hat, kann ganz oder
teilweise bei den Arbeitgebern einbehalten werden, die unberechtigt ihrer Verpflichtung zur
Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage nicht nachkommen oder die fir schuldig befunden
werden, Arbeiten durch einen Arbeitnehmer ausfiihren zu lassen, fir den dem Landesamt fiir
soziale Sicherheit keine Beitrage gezahlt wurden.

Bestimmen der Leistungsbruchzahl p (, MU*)

Es muss zwischen den Beschéftigungen unterschieden werden, die nur in Tagen, und solchen, die in
Tagen und Stunden angegeben werden:

- in Tagen angegeben: p = X / (13 x D), wobei X = Anzahl der Arbeitsstunden und der Tage
voriibergehender Arbeitslosigkeit infolge ungulnstiger Witterung Ubereinstimmen (Leistungscodes 1,
2,3,4,5,12, 20 und 72). Die durch eine Vertragsbruchentschadigung gedeckten Tage kommen fir
die Berechnung von X nicht in Betracht.
wobei D = Anzahl der Tage pro Woche der Arbeitsregelung;

- in Tagen und Stunden angegeben: y = Z / (13 x U), wobei Z = Anzahl der Arbeitsstunden
und der Stunden, die mit den Tagen voriibergehender Arbeitslosigkeit infolge unglnstiger
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Witterung Ubereinstimmen (Leistungscodes 1, 2, 3, 4, 5, 12, 20 und 72). Die durch eine
Vertragsbruchentschadigung gedeckten Tage kommen fiir die Berechnung von Z nicht in Betracht.
wobei U = durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Referenzperson.

M wird bis auf die zweite Ziffer nach dem Komma gerundet, wobei 0,005 aufgerundet wird.

Anhand des Leistungsbruchs p werden die ErmaRigungsbetrage proportional festgelegt. Die Summe
aller p ergibt die gesamte Leistung des Arbeitnehmers p (glob). Anhand von p (glob) wird geprift, ob der
Arbeitnehmer im Laufe des Quartals genligend Leistungen hat.

Fester Multiplikator 3 (,beta’)

Der Wert von 3 hangt von der Gesamtbeschaftigung beim gleichen Arbeitgeber ab und kann fir die
strukturelle - und Zielgruppenermafigung verschieden sein:

Fur die strukturelle ErméaRigung (Bg):

wenn  (glob) <0,55, dann entspricht Rg = 1,18;

wenn p (glob)>= 0,55, und <0,80, dann entspricht Bg = 1,18 + ((u (glob) - 0,55) x 0,28);

wenn p (glob)>= 0,80, dann entspricht Bg = 1/ p (glob) (mit anderen Worten ab 80 % Leistungen
bekommt man eine vollstdndige Ermafigung).

Far die strukturelle ErmaRigung (Bg):

wenn i (glob) <0,55, dann entspricht g = 1;

wenn [ (glob)>= 0,55, und <0,80, dann entspricht Bg =1 + (u (glob) - 0,55);

wenn J (glob)>= 0,80, dann entspricht Bg = 1/ p (glob) (mit anderen Worten ab 80 % Leistungen
bekommt man eine vollstandige Ermafigung).

3 wird nie gerundet.

Indem der Wert von B variiert wird, kann sowohl eine minimale Leistungsgrenze als auch eine
Gleichsetzung von Teilzeitleistungen mit Vollzeitleistungen eingeflihrt werden, je nach der Gesamtheit
der Leistungen beim gleichen Arbeitgeber.

Wenn p (glob) < 0,275, dann wird der feste Multiplikator Rg und Bg =0, auler:

fur die Arbeitnehmer, die bei anerkannten beschutzten Werkstatten beschéftigt sind, fur die keine
Untergrenze gilt; es sind Arbeitnehmer von Kategorie 3, wie nachstehend im Kapitel ,strukturelle
ErmaRigung® erwahnt (fir die strukturelle- und Zielgruppenermafigung).

ab dem 01.04.2004 fur Arbeitnehmer, die mit mindestens einem Halbzeitarbeitsvertrag
beschéaftigt werden, d. h. wenn die durchschnittiche Anzahl der Stunden pro Woche des
Arbeitnehmers mindestens der Halfte der durchschnittlichen Anzahl der Stunden pro Woche der
Referenzperson entspricht. Konkret heil’t dies, dass Teilzeitarbeithnehmer, die nicht zumindest einen
Halbzeitarbeitsvertrag abgeschlossen haben und im Laufe eines Quartals nur eine begrenzte Anzahl
Stunden leisten, fur diese ErmaRigung (sowohl die strukturelle als auch die Zielgruppenermafligung)
nicht in Betracht kommen werden.

ab 01.04.2007 fur Arbeitnehmer aus dem Horeca-Sektor, fur die alle Regelungen, jedoch
ausschlieBlich fur die StrukturermafBigung, gelten (ausgenommen der Anwendung der
Zielgruppenermafligungen).

ab 01.01.2014 fur die Beschaftigung eines ,bezuschussten Vertragsangestellten’ oder
einer ,vertraglichen Ersatzkraft offentlicher Sektor’ ([sowohl fur die strukturelle- als auch fur die die
Zielgruppenermalfigung ,bezuschusstes Vertragspersonal‘ oder ,vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher
Sektor?).

ab 01.01.2014 fir die Beschéaftigungen eines Kiinstlers (sowohl die strukturelle als auch die
Zielgruppenermafligung).

Kombinationen

Innerhalb der harmonisierten ErmafRigung kann die strukturelle ErmafRigung pro Beschaftigung mit
hdchstens einer Zielgruppenermaligung kombiniert werden.
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Die strukturelle ErmafRigung und die Zielgruppenermafigung sind nicht mit irgendeiner anderen
Arbeitgeberbeitragsermaligung kumulierbar, mit Ausnahme der ,Maribel sozial“-Ermafigung,

die eigentlich eine Einbehaltung der klassischen Arbeitgeberbeitrage darstellt, um besondere
Beschéftigungsfonds im nicht-kommerziellen Sektor zu finanzieren. Die Zielgruppenermafigung fir
Langzeitarbeitssuchende und die damit verbundenen UbergangsmafRnahmen sind hingegen mit der
.Maribel sozial“-ErmaRigung nicht kumulierbar.

Beim Berechnen des ErmafRigungsbetrags zieht man zunachst den ,Maribel sozial“-Betrag

(Pauschale von 395,45 EUR fir alle Arbeitgeber fiir jeden Arbeitnehmer, der in den ,Maribel sozial*-
Anwendungsbereich fallt, von 398,83 EUR fir Arbeitgeber der Paritatischen Kommission fir die
Gesundheitseinrichtungen und -dienste (330.xx), ausgenommen Arbeitgeber, die unter die Umschreibung
der paritatischen Unterkommission fiir Zahnprothesen fallen (330.03), und von 397,13 EUR fir
Arbeitgeber, die in den Zustandigkeitsbereich des ,Maribel sozial“-Fonds des 6ffentlichen Sektors

fallen) von den geschuldeten Arbeitgeberbeitragen ab, um den Hochstbetrag der Arbeitgeberbeitrage zu
bestimmen, von dem die harmonisierte ErmaRigung abgezogen werden darf.

Da Arbeitnehmer, fir die der Arbeitgeber die Zielgruppenermafligung fiir ,Langzeitarbeitssuchende” (oder
eine der fiir diese Kategorie vorgesehenen UbergangsmafRnahmen) oder die ZielgruppenermaRigung
.bezuschusstes Vertragspersonal® oder ,vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher Sektor” erhalt, nicht

in den Anwendungsbereich der ,Maribel sozial*-ErmaRigung fallen, muss die Pauschale bei diesen
Arbeitnehmern nicht abgezogen werden. Fir sie gelten deshalb die gleichen Kirzungsregeln wie fir
Arbeitnehmer von Arbeitgebern, die nicht fiir die ,Maribel sozial“-ErmaRigung in Betracht kommen. Fur
Arbeitnehmer von beschitzten Werkstatten gilt eine separate Regelung. Der ,Maribel sozial“-Betrag darf
NIEMALS vorher abgezogen werden.

Wenn es mehrere Beschéftigungszeilen gibt, und die Leistungen von einer der Beschaftigungszeilen
unter die ,Maribel sozial“-MalRnahme fallen, wird der ,Maribel sozial“-Betrag aufgeteilt, unter
Berlicksichtigung des relativen Anteils der Leistungen einer bestimmten Beschéaftigungszeile an der
Gesamtheit der Leistungen fur dieses Quartal, wobei von den Leistungsbruchzahlen (p / p (glob) )
Gebrauch gemacht wird, und dies auch fir die Beschéaftigungszeilen, deren Leistungen nicht unter diese
MaRnahme fallen.

Wenn aber flir eine der Beschaftigungszeilen die Zielgruppenermafigung fiir ,Langzeitarbeitssuchende*
oder eine fiir diese Kategorie vorgesehene Ubergangsmaflnahme angewendet wird, oder die
Zielgruppenermaligung ,bezuschusstes Vertragspersonal® oder ,vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher
Sektor”, muss fir diesen Arbeitnehmer der ,Maribel sozial“-Betrag fiir keine Beschéftigungszeile in Abzug
gebracht werden.

Formalitaten

Pro Beschaftigungszeile gibt der Arbeitgeber die strukturelle ErmafRigung und eine einzige
Zielgruppenermalfigung an, auf die er Anspruch erheben kann. Die Belege zur Untermauerung der
Zielgruppenermafligung muss er in der Verjahrungsfrist aufbewahren und auf Anfrage des Landesamtes
fur Soziale Sicherheit vorlegen kénnen.

Fusion, Aufspaltung und Fortsetzung

Bei einer Fusion, Aufspaltung oder Fortsetzung kann der neue Arbeitgeber in einigen Fallen weiterhin die
Ermafigung beanspruchen.

Diesbezlglich muss zwischen den Ermafligungen unterschieden werden, die jedes Quartal pro
Arbeitnehmer nur in Abhangigkeit von Kriterien gewahrt werden, denen im Laufe dieses Quartals zu
entsprechen ist, und ErmaRigungen, die ab einem bestimmten Zeitpunkt anhand von Kriterien gewahrt
werden, fir die zuséatzlich einige Bedingungen im Laufe des Quartals zu erfullen sind, fir das die
ErmafRigung beantragt wird.

ErméaRigungen, die nur anhand von Kriterien gewéhrt werden, denen im Laufe des Quartals zu
entsprechen ist, fir das die ErmaRigung beantragt wird:
- Strukturelle ErmaRigung
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- Zielgruppenermafigung fir altere Arbeitnehmer

- kollektive Arbeitszeitverkiirzung und Viertagewochenregelung, wenn der Arbeitnehmer durch eine
Fusion oder Einbringung zu einer Gruppe gehdrt, flr die bereits ein derartiges System gilt und die
eine ErmaRigung erhalt

- Zielgruppenermafigung junge Arbeitnehmer — unter 19-Jahrige

- Zielgruppenermafigung Gaststattengewerbe (Horeca-Sektor)

- Zielgruppenermafigung bezuschusstes Vertragspersonal

- Zielgruppenermafigung vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher Dienst

- Zielgruppenermafigung Tageseltern

- Zielgruppenermafigung Kuinstler

Da jedes Quartal sowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer den Bedingungen neu entsprechen
missen, ist die ErmaRigung unabhangig von einer etwaigen Ubernahme, Fusion, Umgestaltung usw.

ErméaRigungen, die anhand von Kriterien gewéhrt werden, denen im Laufe des Quartals
zu entsprechen ist, fir das die ErmaRigung beantragt wird, und fur die einige zusatzliche
Bedingungen zum Zeitpunkt des Dienstantritts zu erfullen sind:

- Zielgruppenermafigung fiur Ersteinstellungen

- Zielgruppenermafigung fur Langzeitarbeitslose

- Zielgruppenermafigung fur kollektive Arbeitszeitverkirzung und Viertagewochenregelung

- Zielgruppenermafigung fir junge Arbeitnehmer - Jugendliche mit Sekundarabschluss, gering

Qualifizierte und sehr gering Qualifizierte.
- Zielgruppenermafigung Umstrukturierung
- Zielgruppenermafligung Hauspersonal

Wenn die Rechtseinheit, zu der der Arbeitnehmer gehort, nicht Ianger besteht bzw. nicht langer als
Arbeitgeber des Arbeitnehmers betrachtet werden kann, der das Recht auf die ErmaRigung begriindet
hat, wird das Recht auf diese ErmaRigungen im Grunde verwirkt, auer die Anfangsbedingungen
werden erneut erfiillt. Das Programmgesetz vom 27.12.2004 sah einige Falle vor, in denen diese
Zielgruppenermalfigungen bei einer anderen Rechtseinheit dennoch fortgesetzt werden konnten. Der
Spielraum flr die weitere Anwendung der Ermagigung richtete sich danach, ob es sich beim Arbeitgeber
um ein Privatunternehmen handelte, das in den Anwendungsbereich des Gesellschaftsgesetzbuchs fiel,
oder um eine VoG, eine Stiftung oder eine natiirliche Person — mit oder ohne gewerbliche Tatigkeiten.
Dies fuhrte dazu, dass Gesellschaften, VoG, Stiftungen und natirliche Personen ungleich behandelt
wurden.

Das Gesetz vom 22.12.2008 zur Festlegung sonstiger Bestimmungen versucht, diese unterschiedliche
Behandlung aufzuheben. Der Gesetzgeber zielt darauf ab, dass natirliche Personen, VoG und Stiftungen
unter faktisch gleichartigen Umstrukturierungsbedingungen wie bei juristischen Personen/Unternehmen
die fUr die Fortsetzung in Betracht kommenden ErmaRigungen fiir den tbrigen Zeitraum in Anspruch
nehmen kénnen. Konkret bedeutet dies:

- die Anwendung der Fortsetzung der Ermafigungen fir VoG und Stiftungen ist méglich in dhnlichen
Situationen wie jener, die fir Unternehmen vorgesehen sind, die in den Anwendungsbereich
des Gesellschaftsgesetzbuchs fallen: die juristische Person, die Begunstigter einer juristischen
Umstrukturierungsoperation im Sinne der Artikel 671 bis 679 des Gesellschaftsgesetzbuchs ist
(Fusion, Spaltung, Einbringung)

- die Anwendung der Fortsetzung der ErmaRigungen beim Ubergang der Aktivitdten und von Personal
einer natlrlichen Person zu einer juristischen Person ist mdglich in ahnlichen Situationen wie jener,
die fur Unternehmen vorgesehen sind, die in den Anwendungsbereich des Gesellschaftsgesetzbuchs
fallen

- bei Erweiterung ist die Anwendung der Fortsetzung der ErmaRigungen auch beim Ubergang der
Aktivitdten und von Personal einer natlrlichen Person/nichtrechtsfahigen Vereinigung zu einer
nattrlichen Person/nichtrechtsfahigen Vereinigung ist méglich in &hnlichen Situationen wie jener, die
fur Unternehmen vorgesehen sind, die in den Anwendungsbereich des Gesellschaftsgesetzbuchs
fallen

- diese Erweiterung der Fortsetzung der ErmaRigungen gilt nicht riickwirkend und ist daher nur méglich
fur Umstrukturierungsoperationen, die ab 01.01.2009, dem Datum des Inkrafttretens des betreffenden
Artikels des Gesetzes vom 22.12.2008 zur Festlegung sonstiger Bestimmungen, erfolgt sind.
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Diese Zielgruppenermafigungen zielen insbesondere darauf ab, dass bestimmte Zielgruppen/
Arbeitnehmer (wieder) aktiv und vollstandig in den Arbeitsmarkt eingegliedert werden. Die neue Regelung
soll dies in allen Fallen der Reorganisation gewahrleisten, die iber den Rahmen der Rechtseinheit
hinausgehen. Aus pragmatischer Sicht bestatigt das LSS daher, dass der Arbeitgeber, die die
Fortsetzung anwendet, erklart, dass er sich in einer Position als Rechtsnachfolger befindet, wobei er
bestatigt, dass er eventuell daran gekniipfte Verpflichtungen erfullt:

- eine einfache Erklarung der juristischen Person/des Unternehmens und der ihm nachfolgenden
juristischen Person/des ihm nachfolgenden Unternehmens, dass der Ubergang/die Reorganisation
einer der Situationen entspricht, die im Gesellschaftsgesetzbuch in den Artikeln 671 bis 679
vorgesehen sind, mit Ubernahme aller damit verbundenen Rechte und Pflichten, einschlieRlich
gegenuber Dritten

- eine einfache Erklarung der natirlichen Person/des Arbeitgebers und der ihm nachfolgenden
juristischen Person/des ihm nachfolgenden Arbeitgebers, dass der Ubergang/die Reorganisation einer
der Situationen entspricht, die im Gesellschaftsgesetzbuch in den Artikeln 671 bis 679 vorgesehen
sind, mit Ubernahme aller damit verbundenen Rechte und Pflichten, einschlieRlich gegeniiber Dritten

- eine einfache Erklarung der urspriinglichen VoG/Stiftung und der ihm/ihr nachfolgenden juristischen
Person/des ihm nachfolgenden Unternehmens, dass der Ubergang/die Reorganisation einer der
Situationen entspricht, die im Gesellschaftsgesetzbuch in den Artikeln 671 bis 679 vorgesehen sind,
mit Ubernahme aller damit verbundenen Rechte und Pflichten, einschlieBlich gegeniiber Dritten

- eine einfache Erklarung der natirlichen Person/des Arbeitgebers/der nichtrechtsfahigen Vereinigung
und der nachfolgenden natirlichen Person/des nachfolgenden Arbeitgebers, der nachfolgenden
nichtrechtsfahigen Vereinigung, dass der Ubergang einer der Situationen entspricht, die im
Gesellschaftsgesetzbuch in den Artikeln 671 bis 679 vorgesehen sind, mit Ubernahme aller damit
verbundenen Rechte und Pflichten, einschliellich gegeniber Dritten.

Dieser Antrag muss mit dem Muster vorgenommen werden. Selbstversténdlich werden diese
ErmaRigungen nicht ohne Weiteres erworben, sondern es miissen einige der nachstehenden
aufgelisteten Bedingungen erflillt werden:
- Der neue Arbeitgeber muss zur Arbeitgebergruppe gehdéren, auf die sich die Zielgruppenermafigung
bezieht
- Bei einer Zielgruppenermafligung fir kollektive Arbeitszeitverkirzung und Viertagewochenregelung
muss die Arbeitszeitverkirzung oder die Viertagewochenregelung fortgesetzt werden
- Bei einer Zielgruppenermafigung fir junge Arbeitnehmer muss der neue Arbeitgeber der
Erstbeschaftigungsverpflichtung entsprechen

In diesen Fallen wird der Arbeitgeber, um diese Zielgruppenermafligungen weiter beanspruchen zu
kénnen, fiir die sozialen Schulden der vorher bestehenden Rechtseinheiten solidarisch haftbar sein.

Mdchte der Arbeitgeber die ErmaRigung fortsetzen, teilt er dies vorher ausdriicklich dem Kontrolldienst
des LSS anhand des betreffenden Musters mit. Der Kontrolldienst wird dem Antragsteller seine
Entscheidung mitteilen oder ggf. zusatzliche Dokumente anfordern. Wenn der neue Arbeitgeber

die ErmaRigungen fortsetzen darf, wird der Kontrolldienst gleichfalls die Anzahl der restlichen

Quartale melden, in denen der Arbeitgeber die Ermafligung noch anwenden darf. Das LSS méchte
auch darauf hinweisen, dass ein fehlerfreier und fristgerechter Antrag zur Fortsetzung bestimmter
Zielgruppenermafigungen auch Auswirkungen fir die Aktivierungsunterstitzungen hat, die vom LfA
gewahrt werden. Diese Einrichtung wird sich fir die Fortsetzung der Arbeitsunterstiitzungen auf die
Antwort des LSS basieren.
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Die strukturelle Ermalkigung

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber, die Arbeitnehmer beschéaftigen, die allen Regelungen unterliegen.

Betroffene Arbeithehmer

Alle Arbeitnehmer, die allen Regelungen unterliegen:
- Alters- und Hinterbliebenenpensionen flr Arbeitnehmer;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Gesundheitspflege;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Entschadigungen;
- Arbeitslosigkeit;
- Familienbeihilfen;
- Berufskrankheiten;
- Arbeitsunfalle;
- Jahresurlaub.

Fir den Privatsektor kommen deshalb u.a. folgende Arbeitnehmer nicht in Betracht:
- Hausangestellte;
Jugendliche bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem sie 18 Jahre alt werden;
entlohnte Sportler;
Gelegenheitsarbeitnehmer in der Landwirtschaft und im Gartenbau;
- Arzte in Ausbildung zum Facharzt;
- Tageseltern.

Die meisten statutarischen und vertraglich angestellten Personalmitglieder des 6ffentlichen Sektors fallen
nicht unter alle Sozialversicherungsregeln und kommen deshalb flr die ErmaRigung nicht in Betracht.

Die Moglichkeit der Anwendung der Ermafigung ist deshalb nur fir die Arbeitgeber aus dem
offentlichen Sektor vorgesehen, die Personal beschaftigen kénnen, das unter alle Regelungen fallt
(z. B. Kirchenfabriken, zugelassene Gesellschaften fiir sozialen Wohnungsbau, Bewasserungs- und
Entwasserungsgenossenschaften, bestimmte 6ffentliche Beférderungsgesellschaften usw.).

Betrag der Ermafigung

Die strukturelle ErmaRigung (Pg) berechnet man pro Beschéftigungszeile, indem ein pauschaler
ErmaBRigungsbetrag mit dem festen Multiplikator und der Leistungsbruchzahl multipliziert wird:

Ps=RXxpxRg
Ps wird auf den Eurocent gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01 EUR aufgerundet wird.

Der pauschale ErmaRigungsbetrag R umfasst eine feste Pauschale F, eine Niedriglonnkomponente,
wenn der Referenzquartalslohn S eine festgelegte Lohngrenze S unterschreitetg und eine

Hochlohnkomponente, wenn der Lohn W eine festgelegte Lohngrenze S Uberschreitetq.

Ab 2012 werden S firr die beschitzten Werkstatten und S1 fiir alle Kategorien bei jeder indexbasierten
Erhdéhung der Lohngrenzen des Arbeitsbonus angepasst. Ab 2014 wird auch Sg flr die allgemeine

Kategorie und fiir die Kategorie ,Maribel sozial“ automatisch angepasst. Die Anderung wird ab dem
Quartal wirksam, das auf das Quartal folgt, in dem diese Lohngrenzen erhéht werden, oder, wenn diese
Erhéhung bei Quartalsbeginn erfolgt, ab dem Quartal der Erhéhung der Lohngrenzen.

R=F+ax(Sp-S)+dx(W-Sq).

Der Neigungskoeffizient a (,Alpha“) vergrofiert das Komplement linear, je nachdem, ob der Referenziohn
S weniger betragt als die Niedriglohngrenze Sg. Das Komplement a x (Sg — S) wird einzeln auf den
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Eurocent gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01 EUR aufgerundet wird, und wird als 0,00 EUR betrachtet,
wenn das Ergebnis der Berechnung negativ sein sollte.

Der Neigungskoeffizient & (,Delta“) vergroRert das Komplement linear, je nachdem, ob der Lohn W
groRer ist als die Hochlohngrenze S4. Das Komplement & x (W — S1) wird einzeln auf den Eurocent

gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01 EUR aufgerundet wird, und wird als 0,00 EUR betrachtet, wenn das
Ergebnis der Berechnung negativ sein sollte.

Sowohl Sq, S1F als auch a sind von der Kategorie abhéngig, zu der der Arbeithehmer gehdrt (dies gilt

sowohl fiir den Arbeitsvertrag als auch fir den Lehrvertrag):

- Kategorie 1: Arbeitnehmer, die nicht zu einer der beiden folgenden Kategorien gehoren;

- Kategorie 2: Arbeitnehmer, die von Arbeitgebern beschéftigt sind, die in den Anwendungsbereich der
.Maribel sozial“-MaRnahme fallen, aul3er Arbeitnehmer, die bei einem Arbeitgeber beschaftigt sind,
die in den Anwendungsbereich der Paritatischen Kommission fir Familien- und Seniorenhilfsdienste
fallen, und Beschéaftigte in einer anerkannten beschiitzten Werkstatte; und Beschaftigte in einer
anerkannten beschutzten Werkstétte;

- Kategorie 3: Arbeitnehmer, die in einer anerkannten beschitzten Werkstatte beschaftigt werden.

Daher gelten folgende Formeln flr die Berechnung des pauschalen Ermafigungsbetrags R,
ausgedriickt in EUR (je Kategorie, welcher der Arbeitnehmer angehdrt, mit den entsprechenden
Werten von Sg und Sq nach einer eventuellen Lohnanpassung, den festen Pauschalbetrag F und die

Neigungskoeffizienten # und #):

=y

Rkategorie 1 = 462,60 + 0,1620 x (5.560,49 — S) + 0,0600 x (W — 13.401,07); (allgemeine
Kategorie)

Rkategorie 2 = 0,00 +0,2557 x (6.150,00 — S) + 0,0600 x (W — 12.484,80); (Kategorie
»Maribel sozial")

RKategorie 3 = 471,00 +0,1785 x (7.225,00- S) + 0,0600 x (W — 12.484,80). (Kategorie der

anerkannten beschitzten Werkstatte)

W entspricht der Lohnsumme, die pro Beschéftigungszeile alle drei Monate gemeldet wird (zu 100 %), mit
Ausnahme der Kiindigungsentschadigungen, sofern in Arbeitszeit ausgedrickt, die durch eine Drittperson
bezahlten Jahresendpramien und der Entschadigungen fiir Stunden, die keine Arbeitsstunden sind

sowie der Entschadigungen einfaches Abgangsurlaubsgeld, die ein Arbeitgeber seinem (ehemaligen)
Arbeitnehmer zahlt. Es betrifft mit anderen Worten die Lohncodes 1, 2, 4, 5, 8 und 12. Die ErmaRigung
gilt deshalb nicht fiir eine Beschaftigungszeile mit Lohncode 3 oder 9 (Vertragsbruchentschadigung) und
fur die unter Lohncode 7 und 11 angegebenen Betrége. Siehe Beispiele.

Fir Arbeitnehmer, fur die eine Jahresendpramie durch einen Dritten (z. B. einen Fonds flr
Existenzsicherheit) bezahlt wird, wird der Quartalslohn (W) fiir das 4. Quartal um 25 % erhoht.
Abweichend davon betragt die Erhdhung nur 15 % fir anerkannte Unternehmen fur Aushilfsarbeit, und
dies im 1. Quartal. Nach dieser Erhéhung wird W auf den Eurocent gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01
EUR aufgerundet wird.

Der Referenzquartalslohn S, oder die Umsetzung des Reallohns in einen Referenzlohn wird wie folgt
berechnet (pro Beschéaftigungszeile):
- Fur eine Beschéftigung, die ausschlief3lich in Tagen angegeben wird: S=W x (13x D/J)
, wobei J = X ohne die gesetzlichen Urlaubstage fir Arbeiter, die nicht vom Arbeitgeber bezahlten
Urlaubstage, die infolge eines fir allgemein verbindlich erklarten KAA gewahrt werden, die
Ausgleichsruhezeit im Bausektor und Tage vorubergehender Arbeitslosigkeit infolge ungunstiger
Witterung; es betrifft mit anderen Worten die Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20;
wobei D = Anzahl der Tage pro Woche der Arbeitsregelung;

03/10/2014 Administrative Anweisungen LSS - Beitragsermafigungen 14



- Fir die in Tagen und Stunden angegebene Beschéaftigung ist dies: S=W x (13 x U/ H)
, wobei H = Z ohne die Stunden, die mit den gesetzlichen Urlaubstagen fiir Arbeiter libereinstimmen,
Stunden, die mit den nicht vom Arbeitgeber bezahlten Urlaubstagen Ubereinstimmen, die infolge
eines fur allgemein verbindlich erklarten KAA gewahrt werden, die Ausgleichsruhezeit im Bausektor
und Stunden, die mit den Tagen voribergehender Arbeitslosigkeit infolge unginstiger Witterung
Ubereinstimmen; es betrifft mit anderen Worten die Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20;
wobei U = die durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Referenzperson.

(13 x D /J) und (13 x U / H) wird auf die zweite Stelle nach dem Komma abgerundet, wobei 0,005
aufgerundet wird; S wird auf den Eurocent gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01 EUR aufgerundet wird.

Fir Arbeitnehmer, die bei einer begrenzten Arbeitgebergruppe beschéftigt sind, die vor dem 01.10.2001
die Arbeitszeit verkirzten oder die Viertagewoche einfihrten und deren Arbeitnehmern ein Zuschuss
gewahrt wird, um den Lohnverlust teilweise auszugleichen (Lohncode 5), wird S pauschalmafig um
241,70 EUR pro Quartal verringert. Es betrifft Arbeitgeber, die fiir eine ZielgruppenermafRigung auf der
Basis von Artikel 367, 369 oder 370 des Programmgesetzes vom 24.12.2002 in Betracht kamen (die
alten ErmaRigungscodes 1331, 1333 und 1341 sind nicht mehr anwendbar).

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

0722} Strukturelle ErmaRigung: Sektoren, in denen eine Jahresendpriamie gezahlt
wird

Fur Arbeitnehmer, die eine Jahresendpramie durch Vermittlung eines Drittzahlers erhalten, wird bei
der Berechnung der strukturellen ErméaRigung der Quartalslohn (W) im 4. Quartal jedes Jahres um
25 % erhoht. Abweichend davon betragt die Erhéhung nur 15 % fir anerkannte Unternehmen fiir
Aushilfsarbeit, und dies im 1. Quartal.

Es folgt die Liste der paritatischen Kommissionen, fir die von einem Fonds fir Existenzsicherheit eine
Jahresendpramie gezahlt wird. Die automatischen Kontrollen der strukturellen Ermafigung fur die DmfA
4/2013 und 1/2014 basieren auf dieser Liste.

Arbeitgeberkategd Paritatische Arbeitnehmerkenr| Quartal Koeffizient
Kommission
XXX 125.02 015 4. Quartal 1,25
XXX 125.03 015 4. Quartal 1,25
XXX 139 1 015 4. Quartal 1,25
XXX 301.04 015 495 4. Quartal 1,25
XXX 301.05 015 495 4. Quartal 1,25
016 302 0112, 01524952 (4. Quartal 1,25
116 302 0112, 01524952 (4. Quartal 1,25
216 302 0112, 4962 4. Quartal 1,25
017 302 0112, 0152, 4952 4. Quartal 1,25
117 302 0112, 0152, 4952 4. Quartal 1,25
217 302 0112, 4962 4. Quartal 1,25
317 302 011 496 4. Quartal 1.25
055 126 0152 4. Quartal 1,25
060 317 0152 4. Quartal 1,25
066 121 0152 4. Quartal 1,25
067 149.01 0152 4. Quartal 1,25
083 140 0152 4. Quartal 1,25
091 127 0152 4. Quartal 1,25
093 132 0152 4. Quartal 1,25
193 144 0152, 043 4. Quartal 1,25
094 145 0152, 043 4. Quartal 1,25
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194 145 0152 4. Quartal 1,25
294 145 0152 4. Quartal 1,25
494 145 0152 4. Quartal 1,25
594 145 0152 4. Quartal 1,25
102 142.04 0152 4. Quartal 1,25
112 323 0152 4. Quartal 1,25
113 323 0152 4. Quartal 1,25
123 314 0152, 4952 4. Quartal 1,25
223 314 0152, 4952 4. Quartal 1,25
597 322.01 0152, 4952 4. Quartal 1,25
097 322 011, 0152, 4952, 1. Quartal 1,15
496, 046
497 322 011, 0152, 4952 1. Quartal 1,15
496, 046

1 mit Ausnahme der Eintragungsnummern 597404-56 und 696789-79 und 783784-24.
2 auBer wenn der Block ,Art Lehrling” (00055) ausgefullt wurde.
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Zielgruppenermafligung — Allgemeine Bestimmungen
und Berechnungsformel

Mit den Zielgruppenermafigungen werden entweder eine bestimmte Arbeitgebergruppe oder
bestimmte Arbeitnehmer begunstigt. Pro Beschaftigungszeile kann der Arbeitgeber eine dieser
Zielgruppenermafligungen angeben, sofern sowohl er als auch der Arbeithehmer den Kriterien
entsprechen.

Im Gegensatz zur strukturellen Ermafigung muss der Arbeitnehmer nicht unbedingt allen Regelungen
unterliegen. Wenn dieses Kriterium bei einer Zielgruppenermaligung anzuwenden ist, wird dies bei der
Erorterung der Zielgruppenermafigung erlautert.

Die Zielgruppenermafigung (Pgberechnet man pro Beschaftigungszeile, indem ein pauschaler
ErmaBRigungsbetrag mit dem festen Multiplikator und der Leistungsbruchzahl multipliziert wird:

Pg =GXMX Bg
Pg wird auf den Eurocent gerundet, wobei 0,005 EUR auf 0,01 EUR aufgerundet wird.

Je nach der Zielgruppe entspricht G einer der folgenden Pauschalen. Die ErmaRigung gilt fiir einige
Quartale und hangt auch von den Merkmalen der Zielgruppe ab. Die ErmafRigung betragt deshalb fir:

- G1:1.000,00 EUR,

- G2 :400,00 EUR,

- G3:300,00 EUR,

- Gg : nicht langer zutreffend,

- Gs : nicht langer zutreffend,

- Gg : nicht langer zutreffend,

- G7 : Der Saldo der geschuldeten Basisbeitrdge nach eventuellem Abzug der ,Maribel Sozial*-

MaRnahme und nach Anwendung der strukturellen ErmaRigung,
- Gg:1.500,00 EUR,

- Gg: 800,00 EUR,
- G10: 500,00 EUR,
- G14: 770,00 EUR,
- G12: 726,50 EUR.

Die ErmaRigung gilt fur folgende Zielgruppen:
- altere Arbeitnehmer;
- neue Arbeitgeber — erste Anwerbungen;
- Arbeitgeber, die eine kollektive Arbeitszeitverkiirzung oder Viertagewoche einfiihren;
- Langzeitarbeitssuchende;
- junge Arbeitnehmer;
- Mentoren;
- Umstrukturierung;

- Gaststattengewerbe (Horeca-Sektor);

- ,bezuschusstes Vertragspersonal’;

- vertragliche Ersatzkrafte offentlicher Sektor;
- Hauspersonal;

- Tageseltern;

- Kinstler.
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Altere Arbeitnehmer

Diese ZielgruppenermafRigung betrifft die Beschaftigung alterer Arbeitnehmer. Um zu Gberprifen, auf
welchen Betrag der Arbeitgeber fiir die Beschaftigung eines alteren Arbeitnehmers Anspruch hat,
berlcksichtigt er das Alter des Arbeitnehmers und den Referenzquartallohn, den der Arbeitnehmer erhalt.

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber, die Arbeitnehmer beschaftigen, die allen Regelungen unterliegen:
- Alters- und Hinterbliebenenpensionen flr Arbeitnehmer;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Gesundheitspflege;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Entschadigungen;
- Arbeitslosigkeit;
- Familienbeihilfen;
- Berufskrankheiten;
- Arbeitsunfélle;
- Jahresurlaub.

Betroffene Arbeitnehmer

Es betrifft Arbeitnehmer, die zu Kategorie 1 gehdren, wie fiir die strukturelle ErmaRigung beschrieben
wurde, und die am letzten Tag des Quartals mindestens 54 Jahre alt geworden sind, am Ende des
Quartals aber nicht unbedingt im Dienst sein mussen. Nur Arbeitnehmer mit einem Referenzquartalslohn
unterhalb der festgelegten Lohngrenze S1(13.401,07 EUR ab 01.01.2014) kommen in Betracht.

Betrag der Erméafigung

Die Hohe der ErmafRigung hangt vom Alter des Arbeitnehmers am letzten Tag des betreffenden Quartals
ab:

>= 54 Jahre --> G
>= 58 Jahre --> G4
>= 62 Jahre --> Gg
>= 65 Jahre --> Gg.

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

Fl72 5N Zusatzliche Informationen — Meldung der ErmaRigung fiir ltere
Arbeitnehmer

Die Zielgruppenermafigung fur altere Arbeitnehmer wird im Block 90109 ,ErméaRigung Beschéaftigung” mit
folgenden Angaben eingetragen:

Altere G2 (400 €) alle betroffenen
Arbeitnehmer Quartale

von 54 bis
einschliellich
57 Jahren*

Altere G1 (1000 €) alle betroffenen |3102 / ja
Arbeitnehmer Quartale
von 58 bis
einschliellich
61 Jahren*
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Altere G8 (1500 €) alle betroffenen |3102 / ja
Arbeitnehmer Quartale

von 62 bis

einschliellich

64 Jahren*

Altere G9 (800 €) alle betroffenen (3102 / ja
Arbeitnehmer Quartale

ab 57 Jahren*

* Alter am letzten Tag des Quartals

Bei der Meldung per Webanwendung wird die ErmaRigung 4200 gemal Eingabe automatisch berechnet.
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Ersteinstellungen

Diese Zielgruppenermafigung wird neuen Arbeitgebern flr einige Quartale fur héchstens 5 Arbeithehmer
gewahrt.

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber aus dem Privatsektor, die Arbeithehmer beschaftigen, die dem Gesetz vom 27.06.1969
Uber die soziale Sicherheit der Arbeiter unterliegen.

Der Arbeitgeber kann 20 Quartale, nachdem er einen ersten, zweiten, dritten, vierten oder flinften
Arbeitnehmer einstellt, einige Quartale von dieser Zielgruppenermafigung profitieren. Es ist wichtig zu
bestimmen, wann diese Periode von 20 Quartalen beginnt. Der Deutlichkeit halber wird die Situation fir
eine erste, zweite, dritte, vierte und flinfte Einstellung einzeln erortert.

In der folgenden Erlduterung werden fur die Qualifikation ,neuer Arbeitgeber und die Gewahrung der
ErmaBigung nie folgende Personen bertcksichtigt:

- Jugendliche bis zum 31. Dezember des Kalenderjahres, in dem sie 18 Jahre alt werden;

- Arbeithehmer, die mit einem Vertrag im Sinne von Artikel 4 des KE vom 28.11.1969
beschéftigt sind (Lehrvertrag, Praktikumsvertrag, Vertrag Uber eine sozioberufliche Eingliederung,
Berufseinarbeitungsvertrag);

Hausangestellte;

Gelegenheitsarbeitnehmer in der Landwirtschaft und im Gartenbau;

alle anderen Arbeitnehmer, die nicht unter das Gesetz zur Sozialen Sicherheit vom 27.06.1969 fallen
(Werkstudenten usw.).

Fir die ZielgruppenermafBigung fiir Ersteinstellungen kommen deshalb Arbeitnehmer, die zu einer dieser
Kategorien gehdren, nicht in Betracht.

Einstellung eines ersten Arbeitnehmers

Zum Zeitpunkt des Dienstantritts darf der Arbeitgeber nie dem Gesetz vom 27.06.1969 Uber die soziale
Sicherheit der Arbeiter unterliegen bzw. darf er diesem Gesetz seit mindestens 4 aufeinander folgenden
Quartalen vor dem Quartal des Dienstantritts nicht unterlegen gewesen sein.

Ist diese Bedingung erflllt, muss ermittelt werden, ob der Arbeitgeber gemeinsam mit anderen
Arbeitgebern nicht die gleiche technische Betriebseinheit bildet. Der erste Arbeithehmer darf auf keinen
Fall einen Arbeitnehmer ersetzen, der im Laufe der 4 Quartale vor dem Quartal des Dienstantritts in der
gleichen technischen Betriebseinheit tatig war. Um zu prifen, ob in derselben technischen Betriebseinheit
kein Arbeitnehmer ersetzt wurde, wird wie folgt verfahren:
- Zunéachst wird die Héchstzahl der Arbeithehmer bestimmt, die gleichzeitig in der gleichen technischen
Betriebseinheit im Laufe der vier Quartale vor der Anwerbung (A) beschéftigt war;
- danach nimmt man die Gesamtzahl der Arbeitnehmer, die durch den neuen Arbeitgeber am ersten
Tag angeworben wird, erhéht um die Anzahl der Arbeitnehmer, die eventuell noch durch andere
Arbeitgeber in der gleichen technischen Betriebseinheit beschaftigt wird (B).

Wenn (B) mindestens einen Arbeitnehmer mehr als (A) zahlt, hat man Anspruch auf die ErmafRigung
fur die Einstellung des ersten Arbeitnehmers. Wenn die Erhéhung der Anzahl der Arbeitnehmer aber
kiinstlich herbeigefiihrt wird (indem z. B. Arbeitnehmer mit einem Vertrag fiir einen Tag angeworben
werden), wird das LSS das Recht auf die ErmaRigung wieder zur Diskussion stellen.

Die Einstellung des ersten Arbeitnehmers eréffnet fir eine Periode von 20 Quartalen ab dem Quartal
des Dienstantritts das Recht des Arbeitgebers auf diese Zielgruppenermafigung fiir einen einzigen
Arbeitnehmer.

Einstellung eines zweiten Arbeitnehmers

Zum Zeitpunkt des Dienstantritts darf der Arbeitgeber seit mindestens 4 aufeinander folgenden Quartalen
vor dem Quartal des Dienstantritts nie mehr als einen Arbeitnehmer, der dem Gesetz vom 27.06.1969
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unterliegt, gleichzeitig angestellt haben. Der zweite Arbeitnehmer darf ebenfalls keinen Arbeitnehmer
ersetzen, der im Laufe der 4 Quartale vor dem Quartal des Dienstantritts in der gleichen technischen
Betriebseinheit tatig war.

Um zu prifen, ob in der gleichen technischen Betriebseinheit ein Arbeitnehmer ersetzt wurde, geht man
ahnlich wie bei der Einstellung eines ersten Arbeithehmers vor.

Die Einstellung des dritten Arbeithehmers eréffnet fir eine Periode von 20 Quartalen ab dem Quartal
des Dienstantritts das Recht des Arbeitgebers auf diese Zielgruppenermafigung fur einen dritten
Arbeitnehmer, sofern im betreffenden Quartal mindestens drei Arbeithehmer, ggf. gleichzeitig, beim
Arbeitgeber beschéftigt sind. Wenn zwei Arbeitnehmer gleichzeitig beschéaftigt wurden, kann eine
folgende Periode von 20 Quartalen nur nach einer Periode von 4 aufeinanderfolgenden Quartalen
beginnen, wahrend derer nicht mehr als ein Arbeitnehmer gleichzeitig beschéaftigt war.

Einstellung eines dritten, vierten und funften Arbeitnehmers

Zum Zeitpunkt des Dienstantritts darf der Arbeitgeber seit mindestens 4 aufeinander folgenden Quartalen
vor dem Quartal des Dienstantritts nie mehr als zwei (bzw. drei oder vier) Arbeitnehmer, die dem

Gesetz vom 27.06.1969 unterliegen, gleichzeitig angestellt haben. Der dritte (bzw. vierte oder flinfte)
Arbeitnehmer darf namlich keinen Arbeitnehmer ersetzen, der im Laufe der 4 Quartale vor dem Quartal
des Dienstantritts in der gleichen technischen Betriebseinheit tatig war.

Um zu prifen, ob in der gleichen technischen Betriebseinheit ein Arbeitnehmer ersetzt wurde, geht man
ahnlich wie bei der Einstellung eines ersten Arbeithnehmers vor.

Die Einstellung des dritten (bzw. vierten oder fiinften) Arbeitnehmers eréffnet fir eine Periode

von 20 Quartalen ab dem Quartal des Dienstantritts das Recht des Arbeitgebers auf diese
Zielgruppenermafligung fir einen dritten (bzw. vierten oder fiinften) Arbeitnehmer, sofern im betreffenden
Quartal mindestens drei (bzw. vier oder fiinf) Arbeitnehmer, ggf. gleichzeitig, beim Arbeitgeber beschaftigt
sind. Wenn drei (bzw. vier oder fiinf) Arbeitnehmer gleichzeitig beschaftigt wurden, kann eine folgende
Periode von 20 Quartalen nur nach einer Periode von 4 aufeinanderfolgenden Quartalen beginnen,
wahrend derer nicht mehr als zwei (bzw. drei oder vier) Arbeitnehmer gleichzeitig beschaftigt waren.

Betroffene Arbeithehmer

Es betrifft alle Arbeitnehmer, die dem Gesetz vom 27.06.1969 unterliegen, aul3er die bereits aufgelisteten
Arbeitnehmer. Der Arbeitnehmer muss deshalb vor seiner Einstellung keiner einzigen besonderen
Bedingung entsprechen.

Die Ermafigung ist nicht an einen bestimmten Arbeitnehmer gebunden. Der Arbeitgeber kann deshalb
jedes Quartal neu wahlen, flir welchen Arbeitnehmer er die ErmaRigung anwendet. Es ist deshalb gut
mdglich, dass der Arbeitnehmer, der urspriinglich das Recht eréffnete, nicht mehr im Dienst ist.

Betrag der Erméafigung

Erster Arbeitnehmer

Der Arbeitgeber hat fir eine naturliche Person Anspruch auf eine pauschale ErmaRigung Gg
far héchstens 5 Quartale, danach auf eine pauschale ErmaRigung G1 fiir héchstens 4 Quartale
und anschlielend eine pauschale ErmaRigung Go fir hdchstens 4 Quartale, die er innerhalb von

20 Quartalen ab dem Quartal beanspruchen muss, in dem der Arbeitgeber zum ersten Mal Anspruch
auf diese Zielgruppenermafigung hatte. Der Arbeitgeber bestimmt selbst die Quartale, in denen er

die ErmaRigung in Rechnung stellen méchte, sofern er fir das gewahlte Quartal allen Bedingungen
entspricht. Wenn der Arbeitgeber einem Sozialsekretariat beigetreten ist, hat er Anspruch auf

einen Zuschuss zu den Beitrittskosten in H6he von 36,45 EUR fur die Quartale, in denen er eine
Zielgruppenermafigung fir die Einstellung eines ersten Arbeitnehmers beantragt (dieser Zuschuss wird
nicht anteilig verrechnet).

Zweiter Arbeitnehmer
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Der Arbeitgeber hat fir eine naturliche Person Anspruch auf eine pauschale ErmaRigung G fur
hoéchstens 5 Quartale, danach auf eine pauschale ErmaRigung G fiir héchstens 8 Quartale, die er

innerhalb von 20 Quartalen ab dem Quartal beanspruchen muss, in dem der Arbeitgeber zum ersten
Mal Anspruch auf diese ZielgruppenermaBigung hatte. Der Arbeitgeber bestimmt selbst die Quartale,
in denen er die ErmaRigung in Rechnung stellen méchte, sofern er fur das gewahlte Quartal allen
Bedingungen entspricht. Diese ErmaRigung kann nur angewandt werden, wenn im Laufe des Quartals
mindestens 2 Arbeithehmer beschaftigt wurden (gleichzeitig oder nacheinander).

Einstellung eines dritten, vierten und funften Arbeitnehmers

Der Arbeitgeber hat fir eine naturliche Person Anspruch auf eine pauschale ErmaRigung G+ fir
héchstens 5 Quartale, danach auf eine pauschale ErmaRigung G fir héchstens 4 Quartale, die er

innerhalb von 20 Quartalen ab dem Quartal beanspruchen muss, in dem der Arbeitgeber zum ersten
Mal Anspruch auf diese ZielgruppenermaRigung hatte. Der Arbeitgeber bestimmt selbst die Quartale,

in denen er die ErmaRigung in Rechnung stellen méchte, sofern er fir das gewahlte Quartal allen
Bedingungen entspricht. Diese ErmaRigung kann nur angewandt werden, wenn im Laufe des Quartals
mindestens drei (bzw. vier oder finf) Arbeitnehmer beschaftigt wurden (gleichzeitig oder nacheinander).

Diese Betrage gelten ab 01.01.2013 sowohl fiir Arbeitgeber, die bereits vor dem 01.10.2012 ihren ersten,
zweiten oder dritten Arbeitnehmer eingestellt haben, als auch fiir Arbeitgeber, die ab 01.10.2012 ihren
ersten, zweiten oder dritten Arbeitnehmer eingestellt haben.

Die ErmaRigungen fir den vierten und finften Arbeitnehmer gelten nur fiir Einstellungen ab 01.01.2014.

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

F0 220 Zusatzliche Informationen — Meldung der ErmaRigung fiir Ersteinstellungen

Die Zielgruppenermafigung fur Ersteinstellungen wird im Block 90109 ,ErmafRigung Beschaftigung® mit
folgenden Angaben eingetragen:

1. G8 (1500 €) |5 Quartale* ja Einstellungsdy

Arbeitnehmer des ersten
Arbeitnehmer;
der den
Anspruch
auf die
Ermafigung
eroffnet hat

G1 (1000 €) (4 Quartale* |3313 / ja idem
G2 (400€) |4 Quartale* |3314 / ja idem

Beteiligung (36,45 € Quartale, in  |2001 1 / / /

an den denen die Wird

Verwaltungsk( Ersteinstellung vom LSS

fur ein beantragt berechnet

anerkanntes wurde (auBerhalb

Sozialsekretal DMFA)

2. G1 (1000 €) |5 Quartale* |3321 / ja Einstellungsds

Arbeitnehmer des ersten
Arbeitnehmer;
der den
Anspruch
auf die
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Ermafigung
eroffnet hat
G2 (400€) |8 Quartale* (3322 idem

3. G1 (1000 €) |5 Quartale* 3331 / ja Einstellungsds
Arbeitnehmer des ersten
Arbeitnehmery
der den
Anspruch

auf die
ErmaRigung
eroffnet hat
G2 (400€) |4 Quartale* [3332 / ja idem

4, G1 (1000 €) |5 Quartale* |3340 / ja Einstellungsd:
Arbeitnehmer des ersten
Arbeitnehmers
der den
Anspruch
auf die
ErmaRigung
eroffnet hat
G2 (400€) |4 Quartale* (3341 / ja idem

5. G1 (1000 €) |5 Quartale* |3350 / ja Einstellungsdy
Arbeitnehmer des ersten
Arbeitnehmery
der den
Anspruch
auf die
ErmaRigung
eroffnet hat
G2 (400 €) |4 Quartale* 3351 / ja idem

* zu wahlen aus 20 Quartalen ab der Einstellung des Arbeithnehmers, der den Anspruch auf die
ErméaRigung erdffnet hat.

1 im Block 90109 ,Ermé&Rigung Arbeitnehmerzeile®

Bei der Meldung per Webanwendung wird die ErmaRigung 4200 gemal Eingabe automatisch berechnet.

03/10/2014 Administrative Anweisungen LSS - Beitragsermafigungen 23



Die kollektive Arbeitszeitverklrzung und die
Viertagewoche

Betroffene Arbeitgeber

Es betrifft Arbeitgeber, deren Arbeitnehmer in den Anwendungsbereich des Gesetzes vom

05.12.1968 Uber die kollektiven Arbeitsabkommen und die paritdtischen Kommissionen oder in den
Anwendungsbereich des Gesetzes vom 21.03.1991 zur Umstrukturierung bestimmter offentlicher
Wirtschaftsunternehmen fallen. Zusammengefasst sind dies Arbeitgeber im Privatsektor und autonome
offentliche Unternehmen.

Der Arbeitgeber kann die Arbeitszeitverkiirzung und/oder die Viertagewochenregelung fir sein gesamtes
Personal oder nur fiir (eine) bestimmte Kategorie(n) von Arbeitnehmern einflihren (Beispiel: nur Arbeiter,
Mitarbeiter Gber 45 usw.).

Betroffene Arbeitnehmer

Vollzeitarbeitnehmer, die zu einer Arbeitnehmerkategorie gehoéren, die fir unbestimmte Zeit entweder zu
einer tatsachlichen Arbeitszeitverkiirzung von mindestens einer vollen Arbeitsstunde in der 38-Stunden-

Woche oder auf eine Viertagewoche, wie nachstehend festgelegt ist, oder zu beiden ibergegangen sind,
kénnen fir diese Zielgruppenermafigung in Betracht kommen.

Teilzeitarbeitnehmer, deren Lohn wegen der Einfihrung der Arbeitszeitverkiirzung angepasst werden
muss, kommen auch in Betracht.

Die Ermafigung gilt nur, wenn die Einfihrung der Arbeitszeitverkiirzung freiwillig erfolgt. Wechselt ein
Arbeitgeber die paritdtische Kommission und wird fiir ihn eine paritatische Kommission zustandig, in der
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit weniger als in der friiheren paritatischen Kommission betragt,
wird die Umstellung auf die neue Arbeitszeit nicht als kollektive Arbeitszeitverkiirzung im Sinne dieser
Beitragsermafligung betrachtet.

Betrag der Ermafigung

Der Arbeitgeber kann eine ErmaRigung Go ab dem Quartal nach dem Quartal beanspruchen, in dem die

Arbeitszeitverklirzung oder Viertagewochenregelung eingefihrt wird, und dies fir:
- 8 Quartale bei der Einflhrung einer Arbeitszeit von 37 Stunden pro Woche oder weniger;
- 12 Quartale bei der Einfiihrung einer Arbeitszeit von 36 Stunden pro Woche oder weniger;
- 16 Quartale bei der Einfliihrung einer Arbeitszeit von 35 Stunden pro Woche oder weniger;
- 4 Quartale bei der Einflhrung einer Viertagewochenregelung.

Mit ,Viertagewochenregelung* ist die folgende Regelung gemeint: die Regelung, bei der die wdchentliche
Arbeitszeit iber entweder vier Arbeitstage pro Woche oder lber fiinf Arbeitstage pro Woche verteilt wird,
die drei ganze und zwei halbe Tage beinhalten. Mit ,halbem Arbeitstag” ist Folgendes gemeint: héchstens
die Halfte der Anzahl Arbeitsstunden, die im Arbeitsplan fir den langsten der drei ganzen Arbeitstage
vorgesehen wird.

Die ErmaRigung infolge der Einflihrung der Viertagewoche kann nur fur Vollzeitarbeitnehmer, nicht fir
Teilzeitarbeitnehmer angewandt werden.

Der Arbeitgeber kann eine ErmaRigung G1 flr das Quartal beanspruchen, wobei der Arbeitnehmer

sowohl fir die ErmaRigung infolge der Einflihrung der Viertagewochenregelung als auch fiir
die ErmafRigung wegen der Einfihrung der Arbeitszeitverkiirzung in Betracht kommt. Die
Zielgruppenermafigung kann nur gewadhrt werden, wenn die Arbeitszeitverkiirzung oder die
Viertagewochenregelung im gesamten Quartal gilt.

Vollzeitarbeitnehmer, die nach der Einflihrung der Arbeitszeitverkiirzung eingestellt werden, haben auch
Anspruch auf diese ErmafRigung, wenn sie zu einer Kategorie gehéren, die dafir in Betracht kommt.
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Das Gleiche gilt fur Teilzeitarbeitnehmer, die nach dem Quartal, in dem die ErmaRigung zum ersten Mal
gewabhrt wird, vollzeitlich arbeiten. Die faktische Situation, auf die sich die Beschaftigungszeile bezieht, ist
bestimmend, ob der Arbeitnehmer zur Gruppe gehort, die das Recht auf die Ermafigung eroffnet, oder
nicht.

Jede Zielgruppenermafigung fir eine Arbeitszeitverklirzung, die mit einer der drei 0.a. Situationen
Ubereinstimmt, kann fur einen Arbeitnehmer, der zu einer bestimmten Gruppe gehdrt, nur einmal gewahrt
werden und sofern die Arbeitszeitverkirzung mindestens eine volle Stunde betragt. So kann auch die
Zielgruppenermaligung fur die Viertagewochenregelung fiir eine bestimmte Arbeitnehmergruppe nur ein
einziges Mal gewahrt werden.

Wenn durch eine Arbeitszeitverkirzung vor dem 01.10.2003 das Recht bereits fir die Ermaligung
.Kollektive Arbeitszeitverkirzung nach dem 01.10.2001“ eréffnet wurde, kann der Arbeitgeber nicht
wieder Anspruch auf die Zielgruppenermafigung im Rahmen der Arbeitszeitverkirzung erheben.
So kann auch die ZielgruppenermaRigung fir die Viertagewochenregelung fiir eine bestimmte
Arbeitnehmergruppe nicht gewahrt werden, wenn vor dem 01.10.2003 das Recht bereits fir die
Ermafigung ,Viertagewochenregelung nach dem 01.10.2001“ er6ffnet wurde.

Zu erledigende Formalitaten

Mit Arbeitszeit ist die durchschnittliche wdchentliche Arbeitszeit der Vollzeitarbeitnehmer tber eine
Periode von einem Jahr gemeint, die in dem in die Arbeitsordnung aufgenommenen Arbeitsplan zum
Ausdruck kommt, der eventuell Gber einen Zyklus angewandt wird, ohne Berticksichtigung der im
Rahmen der Arbeitszeitverkirzung gewahrten Ausgleichsruhetage.

Sowohl die durchschnittliche Anzahl der Stunden vor als auch nach der Einfiihrung der
Arbeitszeitverkiirzung muss in einem separaten Bildschirm der Webanwendung oder in einem separaten
Funktionsblock mitgeteilt werden.

Im Wesentlichen kann sich dies deshalb von der durchschnittlichen Anzahl Stunden der Referenzperson
bei der Definition der Beschaftigungszeile unterscheiden, da hier die Stunden der Ausgleichsruhe infolge
einer Arbeitszeitverkirzung einbezogen werden.

Das Datum des Inkrafttretens des Systems ist auch mitzuteilen.
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Langzeitarbeitssuchende — allgemeine Kategorie

Diese Zielgruppenermafligung wird wahrend einer Anzahl von Quartalen Arbeitgebern gewahrt, die
Arbeitnehmer einstellen, die bestimmte Bedingungen erflllen.

Unter bestimmten Bedingungen kénnen die Arbeitnehmer auch Anspruch auf eine Arbeitsunterstiitzung
oder Eingliederungsentschadigung erheben.

Im folgenden Text werden nur die Bestimmungen bezglich der Beitragsermafligung behandelt; fur die
Gewahrung der Entschadigungen ist das LfA oder das OSHZ zustandig.

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber, sowohl des privaten als auch des 6ffentlichen Sektors, kommen fiir die ErméaRigung in
Betracht.

Folgende Arbeitgeber sind jedoch ausgeschlossen:
- der Staat, einschlief3lich der richterlichen Gewalt, des Staatsrats, der Armee und der féderalen Polizei;
- Gemeinschaften und Regionen;
- gemeinnltzige und offentliche Einrichtungen, die von den oben genannten Behérden abhangen.

Folgende Arbeitgeber kommen fiir den 6ffentlichen Sektor jedoch in Betracht:

- Offentliche Kreditinstitute;

- die autonomen o&ffentlichen Unternehmen;

- Offentliche Gesellschaften zur Personenbeférderung;

- Offentliche Einrichtungen fiir die Mitglieder des Personals, die sie als Aushilfsarbeitskrafte einstellen,
um sie Entleihern zwecks Durchfilihrung einer zeitweiligen Arbeit zu Uiberlassen, gemafl dem Gesetz
vom 24.07.1987 Uber die zeitweilige Arbeit, die Aushilfsarbeit und die Leiharbeit;

- Unterrichtsanstalten fiir ihr Vertragspersonal fiir Unterhalt, Verwaltung oder Hilfsarbeiten;

- Bewasserungs- und Entwasserungsgenossenschaften und Kirchenfabriken.

Auch in Belgien anséassige diplomatische Vertretungen und supranationale Einrichtungen kommen in
Betracht.

Betroffene Arbeithehmer

Es betrifft ,Arbeitssuchende”, mit denen nicht arbeitende Arbeitnehmer gemeint sind, die als
Arbeitssuchende bei der regionalen Dienststelle fiir Arbeitsvermittlung eingetragen sind.

Um in Betracht zu kommen, muss der Arbeitnehmer daher am Tag des Dienstantritts als arbeitsloser
Arbeitssuchender eingetragen sein und nachweisen kénnen, dass er an einer Mindestzahl von Tagen
als solcher wahrend einer bestimmten Periode eingetragen war, die sich je nach Alter unterscheidet. Auf
Grundlage dieser Parameter stellt das LfA eine Arbeitskarte mit dem entsprechenden Code aus.

Unter dem Punkt ,ErmaRigung’' kénnen Sie eine Tabelle mit den erforderlichen Tagen des arbeitslosen
Arbeitssuchenden, den ErmafRigungscodes und den entsprechenden LfA-Codes auf der Arbeitskarte
einsehen.

Die Bedingung, dass sie die Eigenschaft eines Arbeitssuchenden bei Dienstantritt haben missen, gilt
jedoch nicht fir Arbeitnehmer, die nach Ablauf einer der folgenden Perioden weiter beschaftigt werden:

- die Periode der Beschaftigung in Anwendung von Artikel 60, § 7 des Grundlagengesetzes vom
08.07.1976 Uber die 6ffentlichen Sozialhilfezentren;

- die Periode des Teilzeitunterrichts im Rahmen der Teilzeitschulpflicht;

- die Periode der dualen Ausbildung im Sinne des KE Nr. 495 vom 31.12.1986 zur Einflhrung eines
Systems zur Verbindung von Arbeit und Ausbildung fiir Jugendliche zwischen 18 und 25 Jahren und
zur zeitweiligen Herabsetzung der fiir Jugendlichen geschuldeten Arbeitgeberbeitrage zur Sozialen
Sicherheit;
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der im Rahmen eines Berufsiibergangsprogramms beschaftigte Arbeitnehmer in Anwendung des KE
vom 09.06.1997 zur Ausfiihrung von Artikel 7, § 1, Absatz 3, m, des Erlassgesetzes vom 28.12.1994
Uber die soziale Sicherheit der Arbeitnehmer, betreffend Berufsiibergangsprogramme;

der an einem anerkannten Arbeitsplatz beschaftigte Arbeitnehmer in Anwendung des KE vom
08.08.1997 zur Ausfiihrung von Artikel 7, § 1, Absatz 3, m, des Erlassgesetzes vom 28.12.1994 (iber
die soziale Sicherheit der Arbeitnehmer, betreffend Wiedereingliederung Langzeitarbeitsloser.

Die Arbeitnehmer der folgenden Kategorien kommen fir die Ermé&Rigung nicht in Betracht:

Arbeitnehmer, die aufgrund eines Berichts der Inspektionsdienststellen der Inspektion der
Sozialgesetze, der Sozialinspektion, des LfA oder des LSS durch den Verwaltungsausschuss des
Landesamtes fiir Soziale Sicherheit gefassten Beschlusses vom Vorteil der Befreiung ausgeschlossen
wurden, wenn nach einer Klage festgestellt wurde, dass sie als Ersatz fir einen entlassenen
Arbeitnehmer und in derselben Funktion hauptsachlich mit dem Ziel eingestellt wurden, die Vorteile
dieses Kdniglichen Erlasses zu beanspruchen.

Arbeitnehmer, die ab dem Zeitpunkt eingestellt werden, zu dem sie sich in einem satzungsgemalen
Zustand befinden;

Arbeitnehmer, die als Mitglieder des akademischen und wissenschaftlichen Personals von
Universitadten oder als Mitglieder der Lehrerschaft in den anderen Bildungsanstalten eingestellt
werden;

Arbeitnehmer, die im Rahmen eines Berufsiibergangsprogramms gemafl KE vom 09.06.1997
betreffend Berufsiibergangsprogramme in Dienst genommen werden

Betrag der Ermafigung

Der Arbeitgeber kann folgende ErmaRigungen beanspruchen:

<45 AKTIVA (1 0 - - - C35 -

<45 AKTIVA [312 18 - 5 - C1, C20, |3200
C25, C36

<45 AKTIVA (624 36 - 9 - C3, C4, |3201
C37

<45 AKTIVA (936 54 - 9 4 C5,C6, |3202
C38

<45 AKTIVA (1560 90 - 9 12 C7,C8, 3203
C39

>=45 AKTIVA (1 0 - - - D18 -

>=45 AKTIVA (156 9 - 5 16 D1,D19 |3210

>=45 AKTIVA [312 18 - 21 - D3, D20 |3211

>=45 AKTIVA (468 27 - 21 - D5, D6, 3211
D21

<26 AKTIVA |1 0 - - - C35 -

<26 AKTIVA (78 4 - - - C35 -

<26 AKTIVA (156 9 - - - C35 -

<27 AKTIVA [312 18 12 - - C40, C41 |3205

<30 AKTIVA 156 9 12 - - C42, C43 3205

<25(1) AKTIVA 312 18 - 21 - C21, C22 3204

VSP
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LSSPLV
verfligbar
ist
>=25und [AKTIVA 624 36 - 21 - €9, C10 3204

<45 (1) VSP

LSSPLV
verfligbar
ist

D7, D8 3212

>=45 (1) AKTIVA 156 9 - unbegrenzt
VSP

LSSPLV
verfligbar
ist

(1) Aktiva fur die Einstellung von Vorbeugungs- und Sicherheitspersonal (Stadtwéchter) bei den
Gemeinden

Die auf der Arbeitskarte angegebenen Codes sind spezifisch fir das LfA und bestimmen u. a., ob der
betreffende Arbeitnehmer Anspruch auf eine Arbeitsunterstitzung hat. In der folgenden Tabelle finden
Sie den entsprechenden LSS-ErmaRigungscode. Die LSS-Ermafigungscodes berticksichtigen nicht
das Recht auf eine etwaige Arbeitsunterstiitzung. Einige LfA-Codes gelten nur fir Arbeitnehmer, die bei
Arbeitgebern beschaftigt sind, die LSSPLV-Meldungen vornehmen.

Ab 01.07.2013 ist eine spezifische Aktivierung des Arbeitslosengelds fur gering qualifizierte Jugendliche
mdglich. Neben dieser MaRnahme ist eine Zielgruppenermaligung Langzeitarbeitssuchende mit einer
erhdhten Pauschale vorgesehen. Zwei zuséatzliche LfA-Codes wurden eingefiihrt, um dies auf der
Arbeitskarte belegen zu kdnnen. Ab 01.01.2014 wird dies erweitert auf Jugendliche unter 30 Jahre, die
in den 9 vorausgegangenen Kalendermonaten mindestens 156 Tage arbeitssuchend waren (zwei neue
LfA-Codes). Weitere Informationen ber diese MaRnahme finden Sie auf der Website des LfA (http://
www.rva.be/Frames/frameset.aspx?Path=D_opdracht_activa/&ltems=1&Language=NL) .

Ab 01.01.2012 kénnen mit dem System der zeitweilig erhdhten Aktivierung (Winwin) keine Arbeithehmer
mehr eingestellt werden. Die diesbezliglichen Codes wurden aus der Tabelle entfernt. Weitere
Informationen Uber diese Mallinahme finden Sie auf der Website des LfA (http://www.rva.be/Frames/
frameset.aspx?Path=D_opdracht_activa/&ltems=1&Language=NL) .

Ab 01.09.2011 ist eine spezifische Aktivierung des Arbeitslosengelds fir Personen mit

verringerter Arbeitsfahigkeit moglich. Diese Malknahme hat keine unmittelbare Auswirkung auf die
Zielgruppenermalfigung Langzeitarbeitssuchende, schlie3t aber nicht aus, dass der Betroffene daflr
dennoch in Betracht kommt, wenn die Voraussetzungen erfillt werden. Eine Reihe zusatzlicher LfA-
Codes wurde eingefiihrt, um dies auf der Arbeitskarte belegen zu kénnen. Weitere Informationen
Uber diese Malinahme finden Sie auf der Website des LfA (http://www.rva.be/Frames/frameset.aspx?
Path=D_opdracht_activa/&ltems=1&Language=NL) .

Die in die Tabelle aufgenommenen ErmafRigungsquartale betreffen ausschlielich die
LZielgruppenermafligung Langzeitarbeitssuchende®. Arbeitnehmer mit einer Arbeitskarte C35 haben
keinen Anspruch auf die Zielgruppenermafigung Langzeitarbeitssuchende; sie erhalten aber eine
Arbeitsunterstiitzung. Sie kdnnen aber fir die ,Zielgruppenermafigung junge Arbeitnehmer” in Betracht
kommen.

Wenn ein Arbeitgeber diese ZielgruppenermaRigung, die Aktiva-UbergangsmaRnahmen oder die Aktiva-
MalRnahmen bereits flr einen Arbeitnehmer beansprucht hat, den er innerhalb von 30 Monaten nach dem
Ende des vorigen Arbeitsvertrags neu einstellt und wenn dieser Arbeitnehmer eine glltige Arbeitskarte
vorlegen kann, gilt diese Beschéftigung als ununterbrochen fir die Feststellung des Rechts auf die
ErmaRigung G4, G2 oder Gg und der Anzahl der restlichen Quartale, fur die dieses Recht noch gilt. Die

Periode der Unterbrechung verldngert deshalb nicht die Periode, wéhrend derer die Vorteile gewahrt
werden kénnen.
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Der Arbeitgeber kann die ZielgruppenermaRigung nicht fir den Arbeitnehmer beanspruchen, den
er innerhalb einer Periode von 12 Monaten nach Beendigung des vorigen, auf unbestimmte Zeit
abgeschlossenen Arbeitsvertrags neu einstellt, wenn er fir diese Beschaftigung die Vorteile des
Beschéftigungsplans beansprucht hat.

Zu erledigende Formalitaten

Arbeitssuchende, die den Bedingungen fir diese Zielgruppenermafigung entsprechen, kénnen beim
zustandigen regionalen Amt des LfA eine Arbeitskarte als Beleg fur diese Eigenschaft erhalten.

Wenn der Arbeitssuchende zum Zeitpunkt seines Dienstantritts nicht Gber eine guiltige Arbeitskarte
verflgt, kann auch der Arbeitgeber diese Karte beim LfA beantragen. Der Arbeitgeber muss fir jeden
Arbeitssuchenden einzeln einen Antrag einreichen. Die Antrdge werden nur bearbeitet, sofern darauf die
Namen des Arbeitgebers und des Arbeithehmers sowie dessen Wohnsitz, seine Erkennungsnummer fur
die soziale Sicherheit und das Datum seines Dienstantritts angegeben werden.

-

Die Arbeitskarte muss beim regionalen Amt des LfA spatestens am 30. Tag nach Dienstantritt
beantragt werden. Wenn der Arbeitgeber diese Frist von 30 Tagen nicht einhalt, wird die Periode
der BeitragsermafRigung um eine Periode verkirzt, die bei Dienstantritt des betreffenden
Arbeitnehmers beginnt und am letzten Tag des Quartals endet, in dem die Arbeitskarte verspatet
beantragt wurde.

Die Arbeitskarte muss innerhalb derselben Frist fiir die Einstellungen beantragt werden, die am
Ende einer der obigen Perioden erfolgen, fir die die Eigenschaft des Arbeitssuchenden zum
Zeitpunkt der Einstellung nicht erforderlich ist.

Wenn die Arbeitskarte per Post beantragt wird, wird das Datum des Poststempels als Datum der
Einreichung betrachtet.

Die Arbeitskarte tragt als Gultigkeitsdatum:
- das Datum, an dem der Antrag eingereicht wird, wenn der Arbeitssuchende noch nicht eingestellt ist;
- das Datum des Dienstantritts, wenn der Arbeitssuchende bereits eingestellt ist.

Die Arbeitskarte ist sechs Monate lang flr jeden Dienstantritt gultig, der innerhalb der Gultigkeitsperiode
erfolgt. Wenn eine neue Arbeitskarte innerhalb der Giiltigkeitsperiode einer vorigen Arbeitskarte
beantragt wird, wird eine Arbeitskarte mit derselben Giiltigkeitsdauer wie die der vorigen Arbeitskarte
ausgestellt.

Die Arbeitskarte kann um jeweils sechs Monate verlangert werden, sofern der Arbeitssuchende
nachweist, dass er am Datum der Einreichung eines neuen Antrags oder am Datum des Dienstantritts
wieder den Anforderungen entspricht.
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Langzeitarbeitssuchende —
Berufstibergangsprogramme

Dieses Kapitel bezieht sich auf Arbeitnehmer, die im Rahmen eines Berufsiibergangsprogramms
angenommen wurden.

Betroffene Arbeitgeber

Es betrifft
- den Staat, die Regionen, Gemeinschaften und gemeinnitzige und 6ffentliche Einrichtungen, die von
den o.a. Behdérden abhangen,
- Vereinigungen ohne Erwerbszweck und andere Vereinigungen im nichtkommerziellen Sektor.

Betroffene Arbeitnehmer

Es betrifft ,Arbeitssuchende”, mit denen nicht arbeitende Arbeithnehmer gemeint sind, die als
Arbeitssuchende bei der regionalen Dienststelle fir Arbeitsvermittlung eingetragen sind. Diese
Arbeitssuchenden mussen im Rahmen eines Berufsiibergangsprogramms im Sinne des Kdniglichen
Erlasses vom 09.06.1997 in Ausflihrung von Artikel 7 § 1, Absatz 3, m des Erlassgesetzes vom
28.12.1994 (ber die soziale Sicherheit der Arbeitnehmer eingestellt worden sein.

Folgende Kategorien kommen in Betracht:
- 1° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und
- entweder kein Abitur gemacht hat, jinger als 25 Jahre ist und mindestens 9 Monate
ohne Unterbrechung eine Wartezeitentschadigung oder eine Arbeitslosenunterstiitzung oder
mindestens 12 Monate eine Wartezeitentschadigung erhalt;
- 2° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und
- ohne Unterbrechung mindestens 24 Monate Arbeitslosengeld erhalt;
- 3° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt mindestens 45 Jahre alt ist und
- ohne Unterbrechung mindestens 12 Monate eine Wartezeitentschédigung erhalt;
- 4° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt mindestens 45 Jahre alt ist und
- ohne Unterbrechung mindestens 24 Monate Arbeitslosengeld erhalt.

Folgende Arbeitnehmer kommen fir die ErmaRigung nicht in Betracht:

- Arbeitnehmer, die aufgrund eines Berichts der Inspektionsdienststellen der Inspektion der
Sozialgesetze, der Sozialinspektion, des LfA oder des LSS durch den Verwaltungsausschuss des
Landesamtes fiir Soziale Sicherheit gefassten Beschlusses vom Vorteil der Befreiung ausgeschlossen
wurden, wenn nach einer Klage festgestellt wurde, dass sie als Ersatz fiir einen entlassenen
Arbeitnehmer und in derselben Funktion hauptsachlich mit dem Ziel eingestellt wurden, die Vorteile
dieses Kdniglichen Erlasses zu beanspruchen.

- Arbeitnehmer, die ab dem Zeitpunkt eingestellt werden, zu dem sie sich in einem satzungsgemafen
Zustand befinden;

Betrag der Ermafigung

Der Arbeitgeber kann folgende Ermafigungen beanspruchen fir Arbeitnehmer der
- Kategorie 1°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den 4 folgenden Quartalen und danach G fur 4

Quartale
- Kategorie 2°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den 8 folgenden Quartalen;

- Kategorie 3°: G1 im Quartal des Dienstantritts und den 4 folgenden Quartalen und danach G2 fur 8

Quartale;
- Kategorie 4°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den 12 folgenden Quartalen.
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Zu erledigende Formalitaten

Die Bestimmungen des Koéniglichen Erlasses vom 09.06.1997 zur Ausfliihrung von Artikel 7, § 1,
Absatz 3, m, des Erlassgesetzes vom 28.12.1994 (iber die soziale Sicherheit der Arbeithehmer
Uber Berufsiibergangsprogramme mussen eingehalten werden. Das LfA leitet dem LSS die Daten
der Arbeitnehmer zu, die das Recht auf diese Zielgruppenermafigung eréffnen. Weitergehende
Informationen erhalten Sie auf der Website des LfA (http://www.rva.fgov.be/frames/frameset.aspx?
Path=D_opdracht_DSP/&ltems=1&Language=NL) .
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Langzeitarbeitssuchende —
Eingliederungssozialwirtschaft

Dieses Kapitel betrifft die Wiedereingliederung von schwer zu vermittelnden Arbeitslosen.
Betroffene Arbeitgeber

Es betrifft Arbeitgeber im Sinne von Artikel 1, § 1 des Kdniglichen Erlasses vom 03.05.1999 zur
Ausfiihrung von Artikel 7, § 1, Absatz 3, m, des Erlassgesetzes vom 28.12.1944 (iber die soziale
Sicherheit der Arbeitnehmer, zur Férderung der Wiedereingliederung von schwer vermittelbaren
Arbeitslosen. Ein aktualisiertes Verzeichnis (http://www.werk.belgie.be/defaultTab.aspx?
id=705#AutoAncher1) der betroffenen Arbeitgeber finden Sie auf der Website des FOD Beschéftigung,
Arbeit und Soziale Konzertierung.

Betroffene Arbeitnehmer

Es betrifft entschadigte Vollarbeitslose, Berechtigte im System der sozialen Eingliederung und
Berechtigte mit Anspruch auf finanzielle Sozialhilfe.

Folgende Kategorien kommen in Betracht:
- 1° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und

- mindestens 312 Tage in einer Sechstagewochenregelung voll entschadigungsberechtigt tUber
eine Periode gewesen ist, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 18 Kalendermonaten davor

Ubereinstimmt und
- kein Diplom oder Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts besitzt;
- 2° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und

- mindestens 624 Tage in einer Sechstagewochenregelung voll entschadigungsberechtigt Uber
eine Periode gewesen ist, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 36 Kalendermonaten davor

Ubereinstimmt und
- kein Diplom oder Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts besitzt;
- 3° die Person, die beim Dienstantrittsdatum entschadigt vollarbeitslos ist und
- bei Dienstantritt mindestens 45 Jahre alt ist und

- mindestens 156 Tage in einer Sechstagewochenregelung voll entschadigungsberechtigt Gber
eine Periode gewesen ist, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 9 Kalendermonaten davor

Ubereinstimmt und
- kein Diplom oder Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts besitzt;

- 4° die Person, die beim Dienstantrittsdatum Anspruch auf soziale Eingliederung oder finanzielle

Sozialhilfe hat und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und

- mindestens 156 Tage in einer Sechstagewochenregelung Anspruch auf soziale Eingliederung
oder finanzielle Sozialhilfe in einer Periode hatte, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 9

Kalendermonaten davor Ubereinstimmt und
- kein Diplom oder Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts besitzt;

- 5° die Person, die beim Dienstantrittsdatum Anspruch auf soziale Eingliederung oder finanzielle

Sozialhilfe hat und
- bei Dienstantritt keine 45 Jahre alt ist und

- mindestens 312 Tage in einer Sechstagewochenregelung Anspruch auf soziale Eingliederung
oder finanzielle Sozialhilfe in einer Periode hatte, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 18

Kalendermonaten davor Ubereinstimmt und
- kein Diplom oder Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts besitzt;

- 6° die Person, die beim Dienstantrittsdatum Anspruch auf soziale Eingliederung oder finanzielle

Sozialhilfe hat und
- bei Dienstantritt mindestens 45 Jahre alt ist und
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- mindestens 156 Tage in einer Sechstagewochenregelung Anspruch auf soziale Eingliederung
oder finanzielle Sozialhilfe in einer Periode hatte, die mit dem Dienstantrittsmonat und den 9
Kalendermonaten davor Ubereinstimmt und

- kein Abitur gemacht hat.

Die Bedingung, dass sie die Eigenschaft eines entschadigten Vollarbeitslosen, eines Berechtigten fiir
soziale Eingliederung oder finanzielle Sozialhilfe bei Dienstantritt haben mussen, gilt jedoch nicht flr
Arbeitnehmer, die nach Ablauf einer der folgenden Perioden weiter beschéaftigt werden:

- die Periode der Beschaftigung in Anwendung von Artikel 60, § 7 des Grundlagengesetzes vom
08.07.1976 Uber die offentlichen Sozialhilfezentren;

- die Periode der Beschaftigung bei einem Arbeitgeber im Sinne von Artikel 1, § 1, des KE vom
03.05.1999, in den Programmen der Wiederbeschaftigung im Sinne von Artikel 6, §1, IX, 2° des
Sondergesetzes vom 08.08.1980 Uber institutionelle Reformen;

- die Periode der Beschaftigung im Rahmen eines Berufsiibergangsprogramms, wahrend derer der
Arbeitnehmer eine bestimmte Leistung erhielt;

- die Periode der Beschaftigung im Rahmen eines anerkannten Arbeitsplatzes, wahrend derer der
Arbeitnehmer eine bestimmte Leistung erhielt.

Bestimmte Perioden werden mit Perioden entschadigungsberechtigter Arbeitslosigkeit, Berechtigten fir
soziale Eingliederung oder Berechtigten flr finanzielle Sozialhilfe gleichgesetzt.

Betrag der Erméaligung

Der Arbeitgeber kann folgende Ermafigungen beanspruchen fir Arbeitnehmer der
- Kategorie 1° und 4°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den 10 folgenden Quartalen (wenn

das zustandige regionale Arbeitsvermittiungsamt nach den 10 Quartalen der Ansicht ist, dass der
Arbeitnehmer immer noch nicht geeignet ist, sich in den normalen Arbeitsmarkt zu integrieren, kann
die Dauer der Zielgruppenermafigung um eine neue Periode von héchstens 10 Quartalen verlangert
werden);

- Kategorie 2° und 5°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den 20 folgenden Quartalen (wenn

das zustandige regionale Arbeitsvermittiungsamt nach den 20 Quartalen der Ansicht ist, dass der
Arbeitnehmer immer noch nicht geeignet ist, sich in den normalen Arbeitsmarkt zu integrieren, kann
die Dauer der Zielgruppenermafligung um eine neue Periode von héchstens 20 Quartalen verlangert
werden);

- Kategorie 3° und 6°: G4 im Quartal des Dienstantritts und den folgenden Quartalen.

Wenn ein Arbeitgeber diese ErmafRigung bereits flir einen Arbeitnehmer beansprucht hat, den er
innerhalb einer Periode von 12 Monaten nach dem Ende des vorigen Arbeitsvertrags neu einstellt, gilt
die Beschaftigung als ununterbrochen fur die Feststellung des Rechts auf die ErmaRigung G1 und der

Anzahl der restlichen Quartale, fiir die dieses Recht noch gilt. Die Periode der Unterbrechung verlangert
deshalb nicht die Periode, wahrend derer die Vorteile gewahrt werden kénnen.

Zu erledigende Formalitaten

Der Arbeitgeber muss vorher vom Generaldirektor der Verwaltung der Beschéftigung des FOD
Beschaftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung ein Attest bekommen, das beweist, dass er unter den
Anwendungsbereich dieser MalRnahme fallt.

Um fiir die ErmaRigung in Betracht zu kommen, muss der Arbeitnehmer (oder der

Arbeitgeber, wenn es die Aktivierung einer Leistung seitens eines OSHZ betrifft) eine
Wiedereingliederungsunterstitzung im Rahmen der Eingliederungssozialwirtschaft erhalten. Seinem
Antrag auf eine Wiedereingliederungsunterstiitzung legt der Arbeitnehmer bzw. der Arbeitgeber das
obige Attest bei.

Das LfA leitet dem LSS die Daten der Arbeitnehmer zu, die das Recht auf diese Zielgruppenermafigung
eroffnen.
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Junge Arbeitnehmer

Diese Zielgruppenermafigung betrifft die Einstellung junger Arbeitnehmer. Es handelt sich dabei um 2
aulerordentliche Ermafigungen:

- Zielgruppenermafligung ,junge Arbeitnehmer* — Jugendliche mit Sekundarabschluss, gering
Qualifizierte und sehr gering Qualifizierte
- Zielgruppenermafliigung ,junge Arbeitnehmer* — unter 19-Jahrige

Betroffene Arbeitgeber

Sowohl Arbeitgeber aus dem 6ffentlichen Sektor als auch aus dem Privatsektor kommen fiir die
Zielgruppenermafligung in Betracht, ungeachtet der Anzahl der Arbeitnehmer, die sie beschaftigen.

Um Anspruch auf die Zielgruppenerméafigung ,junge Arbeitnehmer® erheben zu kdnnen, mussen die
Arbeitgeber die Erstbeschaftigungsverpflichtung doppelt gezahlt wird.

Betroffene Arbeithehmer

ZielgruppenermaBigung fur junge Arbeitnehmer — mit mittlerer Qualifikation,
geringer Qualifikation und sehr geringer Qualifikation.

Nur Jugendliche, deren Referenzquartalslohn 9000,00 EUR nicht Gberschreitet, kommen in Betracht
(unabhangig davon, ob sie vor oder nach dem 01.01.2013 eingestellt wurden).

Zu dieser Gruppe gehdren Jugendliche (bis einschliellich des Quartals, in dem sie 26 Jahre alt werden),
die mit einem Erstbeschaftigungsvertrag beschéaftigt sind und deren Arbeitskarte bescheinigt, dass sie
die Bedingungen erflllen, die den Anspruch verleihen. Mit Erstbeschéaftigungsabkommenist jeder
Vertrag gemeint, der wie nachstehend in verschiedene Arten aufgeteilt und mit einem Jugendlichen
abgeschlossen wird:

- |. ein Arbeitsvertrag mit zumindest halber Stelle;

- Il. eine Kombination eines Teilzeitarbeitsvertrags (mindestens halbe Stelle) mit einer vom
Jugendlichen besuchten Ausbildung, ab dem Tag, an dem der Jugendliche mit der Erfiillung des
Arbeitsvertrags beginnt;

- lll. ein Industrielehrvertrag, ein Lehrvertrag Mittelstandsausbildung, ein Praktikumsvertrag im Rahmen
einer Ausbildung zum Unternehmensleiter, ein Vertrag zur sozialberuflichen Eingliederung und
jede andere Form eines durch den Kénig bestimmten Ausbildungs- oder Eingliederungsvertrags
(Berufseinarbeitungsvertrag).

Bis zur Verdffentlichung des Kéniglichen Erlasses, der den Berufseinarbeitungsvertrag mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen Typ Il gleichstellt, wird dies unter Vorbehalt bereits so behandelt.

Eine Arbeitskarte bescheinigt, ob der Jugendliche die Bedingungen erfillt, um fir die
Zielgruppenermalfigung in Betracht zu kommen (gering qualifiziert, behindert...). Wenn der Jugendliche
im Laufe des Kalenderjahres noch keine 19 Jahre wird, erlbrigt sich eine Arbeitskarte. Er fallt
automatisch in die ZielgruppenermaBigung fiir junge Arbeitnehmer — unter 19-Jahrige. Um das
Erstbeschaftigungsabkommen aber bis zu dem Jahr weiterlaufen zu lassen, in dem er 19 Jahre wird, und
bis zu den darauf folgenden Jahren, muss sein Arbeitgeber spatestens am 31. Januar des Jahres, in
dem er 19 wird, fUr ihn eine Arbeitskarte beantragen.

Solange der Arbeitgeber den Jugendlichen ununterbrochen weiter unter einem der drei oben genannten
Vertragstypen beschaftigt, gilt dies als Beschaftigung im Rahmen eines Erstbeschaftigungsabkommens
als Jugendlicher, der zu der bescheinigten Gruppe gehort, bis zum letzten Tag des Quartals, in dem der
Jugendliche 26 Jahre alt wird.

Mit einem Jugendlichen im Rahmen der Erstbeschéftigungsabkommen ist jeder gemeint, der zum
Zeitpunkt seines Dienstantritts weniger als 26 Jahre alt ist. Die Bedingung, dass der Jugendliche bei
Dienstantritt arbeitssuchend gemeldet sein muss, ist am 01.04.2010 entfallen.
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Zielgruppenermafligung junge Arbeitnehmer — unter 19-Jahrige

Diese Gruppe setzt sich zusammen aus Jugendlichen im Allgemeinen, die im Laufe des Kalenderjahres
das Alter von 19 Jahren nicht erreichen.

Betrag der Erméafigung

Die Zielgruppenermafligung fur junge Arbeitnehmer wird nur an die Bedingung gekoppelt, dass der
Arbeitgeber seiner Verpflichtung beziglich der Erstbeschéaftigung entsprechen muss. Dies ist deshalb fur
Arbeitgeber glinstig, die Anstrengungen unternehmen, ohne dazu verpflichtet zu sein (Unternehmen < 50
Arbeitnehmer, freigestellte Unternehmen, usw.)

Zielgruppenermafiigung fur junge Arbeitnehmer — mit mittlerer Qualifikation,
geringer Qualifikation und sehr geringer Qualifikation.

Fur Jugendliche, die ab 01.01.2013 eingestellt werden, gelten folgende Pauschalen:

Eine ErmaRigungspauschale G1 wird dem Arbeitgeber fiir jeden Jugendlichen mit mittlerer

Qualifikation gewahrt, den er mit einem Erstbeschéaftigungsabkommen fur das Quartal des
Dienstantritts und die 3 folgenden Quartale einstellt, sowie eine ErmaRigungspauschale G

wahrend der 8 darauffolgenden Quartale, und dies so lange, wie der Jugendliche mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem Quartal,
in dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird). Mit Ausnahme von behinderten Jugendlichen gilt fur diese
Jugendlichen auch die Voraussetzung, dass sie seit mindestens 156 Tagen - gerechnet in der 6-
Tagesregelung wahrend des Monats der Einstellung und den 9 vorausgegangenen Kalendermonaten -
arbeitslos sein mussen.

Eine ErméaRigungspauschale Gg wird dem Arbeitgeber fiir jeden Jugendlichen mit mittlerer
Qualifikation gewahrt, den er mit einem Erstbeschéaftigungsabkommen fiir das Quartal des

Dienstantritts und die 7 folgenden Quartale einstellt, sowie eine ErmaRigungspauschale Go

wahrend der 4 darauffolgenden Quartale, und dies so lange, wie der Jugendliche mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem Quartal, in
dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird).

Eine ErmaRigungspauschale Gg wird dem Arbeitgeber fiir jeden Jugendlichen mit mittlerer

Qualifikation gewahrt, den er mit einem Erstbeschaftigungsabkommen fir das Quartal des
Dienstantritts und die 11 folgenden Quartale einstellt, sowie eine ErmaRigungspauschale G2

wahrend der 4 darauffolgenden Quartale, und dies so lange, wie der Jugendliche mit einem

Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem Quartal, in
dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird).

Eine ErméRigungspauschale Gg wird dem Arbeitgeber fiir jeden gering qualifizierten

Jugendlichenmit einer Behinderung oder ausléandischer Herkunft gewahrt, den er mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen fur das Quartal des Dienstantritts und die 11 darauf folgenden Quartale
einstellt, sowie ein pauschaler ErmaRigungsbetrag Go wéhrend der 4 darauffolgenden Quartale, und dies

so lange, wie der Jugendliche mit einem Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmafRigung
endet daher in jedem Fall in dem Quartal, in dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird).

Im Gegensatz zum System vor 2013 erstreckt sich die ErmaRigung nicht bis zum Quartal, in dem der
Jugendliche 26 Jahre wird, sondern sie richtet sich nach der Anzahl der bereits verbrauchten Quartale.
Das LfA bescheinigt, zu welcher Kategorie der Jugendliche gehort.

Die ErmaRigung fiir Jugendliche mit Sekundarabschluss kann daher nur fiir Jugendliche angewandt
werden, die bei dem Arbeitgeber zum ersten Mal ab dem 1. Quartal 2013 ihren Dienst antreten.

+.
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Falls der Jugendliche bereits vor dem 01.01.2013 eingestellt wurde, bleiben die friiheren
ErméaRigungspauschalen und Perioden anwendbar:

Eine ErméaRigungspauschale G4 wird dem Arbeitgeber flr jeden Jugendlichen mit mittlerer

Qualifikation gewahrt, den er mit einem Erstbeschaftigungsabkommen fir das Quartal des
Dienstantritts und die 7 folgenden Quartale einstellt, sowie eine ErmaRigungspauschale Go
wahrend der 4 darauffolgenden Quartale, und dies so lange, wie der Jugendliche mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem
Quartal, in dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird).

Eine ErméaRigungspauschale G4 wird dem Arbeitgeber fir jeden Jugendlichen mit mittlerer

Qualifikation gewahrt, den er mit einem Erstbeschaftigungsabkommen fir das Quartal des
Dienstantritts und die 15 folgenden Quartale einstellt, sowie eine Ermaligungspauschale G2

wahrend der 4 darauffolgenden Quartale, und dies so lange, wie der Jugendliche mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem
Quartal, in dem der Jugendliche 26 Jahre alt wird).

Eine ErméaRigungspauschale G4 wird dem Arbeitgeber flr jeden gering qualifizierten

Jugendlichen mit einer Behinderung oder auslandischer Herkunft gewahrt, den er mit einem
Erstbeschaftigungsabkommen fiir das Quartal des Dienstantritts und die 15 folgenden Quartale
einstellt, sowie eine ErmaRigungspauschale Go wahrend der 4 darauffolgenden Quartale, und

dies so lange, wie der Jugendliche mit einem Erstbeschaftigungsabkommen im Dienst ist (die
ErmaRigung endet daher in jedem Fall in dem Quartal, in dem der Jugendliche 26 Jahre alt
wird).

Die Ermafigung fir sehr gering qualifizierte Jugendliche und flir gering qualifizierte Behinderte
oder fur aus dem Ausland stammende Jugendliche kann nur fur Jugendliche angewandt
werden, die bei dem Arbeitgeber zum ersten Mal ab dem 2. Quartal 2006 ihren Dienst antreten.
Diese neue Regelung wird daher erst ab dem 2. Quartal 2008 wirksam werden.

Das LfA bescheinigt, zu welcher Kategorie der Jugendliche gehort.

Als Quartal des Dienstantritts gilt das Quartal, in dem der Jugendliche zum allerersten Mal den Dienst
beim Arbeitgeber antritt. Wenn der Jugendliche aber bereits vor dem ersten Quartal des Kalenderjahrs,
in dem er 19 Jahre alt wird, beim Arbeitgeber beschéaftigt war, wird das erste Quartal des Jahres, in dem
er 19 wird, als Quartal des Dienstantritts betrachtet. Das bedeutet, dass ein Arbeitgeber die ErmafRigung
fur sehr gering Qualifizierte, gering qualifizierte Behinderte und gering qualifizierte Auslander auch fir
Jugendliche anwenden kann, die bereits vor dem 01.04.2006 bei ihm beschéaftigt waren, solange diese
Jugendlichen 2006 noch nicht 19 Jahre alt werden.

Betrag Zielgruppenermafigung junge Arbeitnehmer — unter 19-Jéhrige.

Eine ErméRigungspauschale G4 wird dem Arbeitgeber fiir jeden Jugendlichen gewahrt, den er bis zum

4. Quartal des Kalenderjahres einstellt, in dem sein Arbeitnehmer 18 Jahre alt wird. Es betrifft deshalb
Jugendliche, die mit bzw. ohne Erstbeschaftigungsabkommen eingestellt wurden, unabhangig davon, ob
sie einen Lehr- oder Arbeitsvertrag abgeschlossen haben.

Zu erledigende Formalitaten

Zielgruppenermafigung junge Arbeitnehmer — unter 19-Jahrige.

Neben der Angabe der entsprechenden Zielgruppenermafigung(en) gibt es spezifische
Verwaltungsformalitaten in Verbindung mit der Zielgruppenermafigung fir junge Arbeitnehmer — unter
19-Jahrige.

Zielgruppenermaligung fur junge Arbeitnehmer — mit mittlerer Qualifikation,
geringer Qualifikation und sehr geringer Qualifikation.
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Um Anspruch auf die ZielgruppenermaBigung ,junge Arbeitnehmer — Jugendliche mit mittlerer
Qualifikation, gering Qualifizierte und sehr gering Qualifizierte* erheben zu kdnnen, missen die
Jugendlichen mit einem Erstbeschéaftigungsvertrag eingestellt werden.

Wenn die junge Person im Lauf des Kalenderjahrs des Beschéaftigungsbeginns 19 Jahre oder alter
wird, muss sie zum Zeitpunkt des Beschaftigungsbeginns eine glltige Beschéftigungskarte vorlegen
kénnen, die bescheinigt, dass sie zur berechtigenden Gruppe gehért. Sie kdnnen diese Karte beim
Arbeitslosigkeitsbiiro des Landesamts fiir Arbeitsbeschaffung lhres Wohnorts erhalten.

Auf der Erstbeschéaftigungskarte wird angegeben, ob der betreffende Jugendliche bei der Berechnung der
Erstbeschaftigungsverpflichtung doppelt gezahlt wird (siehe Berechnung der Anzahl der Jugendlichen mit
einem Erstbeschaftigungsabkommen im laufenden Quartal). DarUlber hinaus bescheinigt die Arbeitskarte
auch, ob es sich um einen Jugendlichen mit Sekundarabschluss, einen gering qualifizierten oder einen
sehr gering qualifizierten Jugendlichen handelt.

Die Beantragung der Erstbeschaftigung wird fir unzulassig erklart, wenn sie zu einem Zeitpunkt
erfolgt, zu dem der Jugendliche noch eine schulische Ausbildung mit einem vollstandigen Lehrplan im
Tagesunterricht absolviert.

Wenn der Arbeitssuchende zum Zeitpunkt seines Dienstantritts nicht tiber eine gtiltige Arbeitskarte
verflgt, kann auch der Arbeitgeber diese Karte beim LfA beantragen. Der Arbeitgeber muss fiir jeden
Arbeitssuchenden einzeln einen Antrag einreichen. Die Antrdge werden nur bearbeitet, sofern darauf die
Namen des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers sowie dessen Wohnsitz, seine Erkennungsnummer der
Sozialen Sicherheit und das Datum seines Dienstantritts angegeben werden.

=y

Der Antrag auf Erhalt einer Erstbeschéaftigungskarte muss spatestens am 30. Tag nach dem
Dienstantrittsdatum beim zustandigen Arbeitslosigkeitsbiro erfolgen. Jeder verspatete Antrag
hat zur Folge, dass die Periode, wahrend der eine ErmaRigung gewahrt werden kann, um eine
Periode verkirzt wird, die bei Dienstantritt beginnt und am letzten Tag des Quartals endet, in
dem die Arbeitskarte verspatet beantragt wurde.

Die Erstbeschaftigungskarte tragt als Giiltigkeitsdatum den 1. Januar des Jahres, in dem der Jugendliche
19 wird, wenn er bereits vor diesem Datum eingestellt wird. Ansonsten ist dies das Dienstantrittsdatum.
Wenn er den Dienst noch nicht angetreten hat, ist es das Datum, an dem der Antrag eingereicht wird.

Die Erstbeschaftigungskarte ist maximal 6 Monate gliltig (allerdings begrenzt auf den Tag vor seinem 26.
Geburtstag) und darf fir jeden Dienstantritt in der Giiltigkeitsperiode benutzt werden. Die Giiltigkeitsdauer
kann mit der gleichen Periode verlangert werden, wenn der Jugendliche noch den Voraussetzungen
entspricht.

Der Arbeitgeber des Jugendlichen, der im Laufe des Kalenderjahres des Dienstantritts das Alter von 19
Jahren nicht erreicht und deshalb keine Arbeitskarte vorlegen muss, muss spatestens am 31. Januar
des Jahres, in dem der Jugendliche 19 wird, eine Arbeitskarte beim zusténdigen Arbeitslosigkeitsbiro
beantragen, wenn er Anspruch auf die Zielgruppenermafigung fir gering qualifizierte Jugendliche
erheben will. Bei seinem Antrag gibt er Folgendes an:

- die ldentitat des Arbeitgebers
die ldentitat des Arbeithnehmers
den Wohnort des Arbeitnehmers
die INSS-Nummer des Arbeitnehmers
das Einstellungsdatum.

Jeder verspéatete Antrag hat zur Folge, dass die Periode, wahrend der eine ErmaRigung gewahrt
werden kann, um eine Periode verkirzt wird, die am 1. Januar des Jahres, in dem der Jugendliche
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19 Jahre alt wird, beginnt und am letzten Tag des Quartals endet, in dem die Arbeitskarte
verspatet beantragt wurde.

Der Anspruch auf die Zielgruppenermafigung wird automatisch verlangert, wenn er nach Ablauf

seines Vertrags bei demselben Arbeitgeber anschliel3end den Dienst antritt. Ein neuer Antrag flr eine
Arbeitskarte ist in diesem Fall nicht ndtig. Um aber bei einer unterbrochenen Beschéaftigung beim
gleichen Arbeitgeber Recht auf die Zielgruppenermafigung flr junge, gering qualifizierte Arbeitnehmer
zu haben, muss er erneut eine Arbeitskarte beantragen, die bescheinigt, dass er den Bedingungen noch
entspricht.

Das Landesamt fUr Arbeitsbeschaffung leitet die Daten bezuglich der Arbeitskarten elektronisch an das
LSS weiter.

Das Erstbeschaftigungsabkommen muss nicht mehr gemaR einem festgelegten Modell erfolgen. Jeder
Arbeitsvertrag, der nach den Bestimmungen eines Erstbeschaftigungsabkommens abgeschlossen wurde
(mindestens halbzeitlich usw.), wird als Erstbeschaftigungsabkommen betrachtet.

Uber die multifunktionelle Meldung teilt der Arbeitgeber im Feld ,MaRnahmen zur
Beschaftigungsforderung” mit, mit welchem Typ von Erstbeschaftigungsabkommen der Jugendliche
eingestellt wird und zu welcher Kategorie er gehoért. Wenn es einen Vertrag betrifft, der spezifisch fir
Lehrlinge oder Praktikanten gilt, muss der Arbeitgeber auch angeben, um welche ,Art Lehrling* es sich bei
den Parametern der Beschéftigungszeile handelt. In dem Feld ,Beginndatum Zielgruppenermafigung*
muss der Arbeitgeber das Datum des allerersten Dienstantritts eintragen (fir die Berechnung der

Anzahl der Quartale Gy werden Quartale vor dem 1. Januar des Jahres, in dem der Arbeitnehmer 19

wird, automatisch NICHT berUcksichtigt). Diese Angaben sind obligatorisch und kénnen sich auf die
Berechnung der Verpflichtung beztglich der Erstbeschéftigung, das Recht der Zielgruppenermafligung
und/oder die Berechnung der geschuldeten Beitrage auswirken.

Daneben gibt der Arbeitgeber die entsprechende Zielgruppenermafliigung an.
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Mentoren

Ein Arbeitgeber kann fiir eine Reihe von Arbeitnehmern, die im Rahmen einer Berufsausbildung Praktika
besuchen oder Ausbildungen erteilen, eine ZielgruppenermafRigung Mentoren erhalten. Unter ,die
Betreuung von Praktika gewahrleisten“ und ,die Ubernahme der Ausbildung* wird ,die Betreuung
von Personen, die zu einer bestimmten Zielgruppe gehéren®, verstanden.

Betroffene Arbeitgeber

Sowohl Arbeitgeber aus dem 6ffentlichen Dienst als auch aus dem Privatsektor kdnnen diese
Zielgruppenermafigung beanspruchen, wenn sie eine Verpflichtung eingegangen sind, mit speziell
ausgebildeten ,Mentoren’ firr folgende Zielgruppen Praktika zu betreuen oder Ausbildungen zu
organisieren:

- Lehrlinge oder Lehrer aus dem vollzeitlichen technischen und beruflichen Sekundarunterricht oder
dem Teilzeitunterricht;

- Arbeitssuchende unter 26 Jahren, die eine Berufsausbildung besuchen, im Sinne von Artikel 27, des
Koniglichen Erlasses vom 25.11.1991 (ber die Regelung der Arbeitslosigkeit (u. a. IBU);

- Arbeitssuchende in einem Eingliederungspraktikum;

- unter 26 Jahre alte Kursteilnehmer des Erwachsenenunterrichts;

- unter 26 Jahre alte Kursteilnehmer, die eine von der zustandigen Gemeinschaft
anerkannte Ausbildung besuchen, im Rahmen der Vertrdge, die mit den Unterrichts-
oder Ausbildungseinrichtungen oder der regionalen Dienststelle fir Arbeitsvermittiung und
Berufsausbildung abgeschlossen werden.

Betroffene Arbeitnehmer

Um als Mentor betrachtet zu werden, muss der Arbeitnehmer
- mindestens funf Jahre Berufserfahrung in dem Beruf nachweisen kénnen, der ganz oder teilweise
als Praktikum oder Ausbildung gelernt wird, und
- im Besitz eines Zeugnisses als ,Mentor' sein, das von der zustdndigen Gemeinschaft, von einer
von der zusténdigen Gemeinschaft anerkannten Stelle oder von einem von der Gemeinschaft oder
vom zustandigen Sektorfonds eingerichteten oder anerkannten Ausbildungs- oder Unterrichtsanbieter
ausgestellt wurde.

Betrag der Ermafigung

Der Arbeitgeber kann eine ErmaRigung Gg flr eine Reihe von ,Mentoren’, die bei ihm beschéftigt sind,

eine ErmaRigung G9 fur die Betreuung von Personen der Zielgruppen erhalten. Die Anzahl der Mentoren,
fur die er eine ErmafRigung erhalten kann, ist beschrankt und richtet sich nach der ,Anzahl betreuter
Personen‘ der Zielgruppen. Die Art und Weise, wie die ,Anzahl betreuter Personen‘ bericksichtigt wird,
unterscheidet sich wiederum je nachdem, ob die Personen in der Dimona oder DmfA oder nicht zu
melden sind:

1. Fir Personen, fur deren Praktikumsaktivitdten eine Dimona- oder DmfA-Meldung erforderlich ist
(anerkannte Lehrlinge, IBU...):

- die Verpflichtung wird anhand des gemeldeten Datums ,Dienstantritt und -austritt' (automatisch)
festgelegt;

- ein Quartal, in dem eine solche Person ,den Dienst antritt’, ,im Dienst ist* oder ,aus dem Dienst
ausscheidet’, wird berlcksichtigt;

- die Anzahl der Mentoren, fir die das Recht erdffnet werden kann, entspricht 1/5 der Summe der
Anzahl zu berlcksichtigender Quartale, aufgerundet auf die hdhere Einheit.

2. Fur Personen, deren Praktikumsaktivitaiten keine Dimona- oder DmfA-Meldung erfordern
(Lehrkrafte im technischen Sekundarunterricht, weniger als 26 Jahre alte Kursteilinehmer der
Erwachsenenbildung...):

- die Verpflichtung wird anhand einer Vereinbarung zwischen den Teilnehmern festgelegt;
- die Anzahl der Mentoren, fir die das Recht er6ffnet werden kann, ist auf das kleinste Ergebnis
folgender Bruchzahlen beschrankt:
- (Anzahl Jugendliche oder Lehrkrafte)/5, auf die gréRere Einheit aufgerundet
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- (Anzahl Stunden Besuch der Ausbildung)/400, auf die kleinere Einheit abgerundet. Dauert
der Vertrag kein ganzes Jahr, wird die (Anzahl Quartale) x 100 als Teiler betrachtet.

Die endgultige Anzahl der Mentoren, fur die der Arbeitgeber eine ErmaRigung beantragen kann,
entspricht (je Quartal) der Summe der in Punkt 1 und 2 erhaltenen Gesamtbetrage.

Zu erledigende Formalitaten

In der (eventuellen) Verpflichtung gibt der Arbeitgeber die Anzahl der Jugendlichen oder Lehrkrafte

an, denen er die Mdglichkeit zum Besuch einer Ausbildung anbietet, die Anzahl der Stunden und
gegebenenfalls weitere Einzelheiten lber die padagogische Betreuung und die zeitliche Gestaltung der
Praktika und Ausbildungen.

Der Arbeitgeber tibermittelt der Generaldirektion Beschaftigung und Arbeitsmarkt des FOD BASK
folgende Unterlagen:

- eine Kopie des Vertrags (falls erforderlich)

- eine Liste der von ihm beschéftigten Mentoren

- fir jeden Mentor den Nachweis Uber die minimale praktische Erfahrung

- fir jeden Mentor eine Kopie des Mentor-Zeugnisses

Der FOD (ibermittelt dem LSS die Unterlagen auf elektronischem Weg.
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Umstrukturierung

Im Rahmen der MaRnahmen zur Unterstiitzung von infolge einer Umstrukturierung entlassenen
Arbeitnehmern wird ab dem dritten Quartal 2004 eine neue Zielgruppenermafigung geschaffen, wobei
dem Arbeitgeber, der einen Arbeitnehmer einstellt, der durch ein Unternehmen in Umstrukturierung
entlassen wurde, ein finanzieller Vorteil gewahrt wird. Dieses System wurde im Rahmen der
Harmonisierung der Aktiva-MalRnahmen mit Umstrukturierungsmal3nahmen ab dem 1. Quartal 2007
Uberprift. Dartber hinaus wird auch eine eine PauschalermafRigung des Arbeithehmerbeitrags
vorgesehen.

Das Gesetz vom 27.03.2009 zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage, das auf eine Uberarbeitung der
gesetzlichen Bestimmungen Uber Umstrukturierungen abzielt, um den jlingsten Entwicklungen Rechnung
zu tragen, beschreibt ,Arbeitnehmer, die im Rahmen der Umstrukturierung entlassen wurden® als
- zum Zeitpunkt der Ankindigung der kollektiven Entlassung beim Arbeitgeber in Umstrukturierung in
dem Unternehmen tatig, fir das eine kollektive Entlassung angekindigt wurde
- und wahrend der Periode der Umstrukturierung entlassen

Dabei wird Entlassung gleichgesetzt mit (bei mindestens 1 Jahr ununterbrochenem Dienstalter beim
Arbeitgeber/Benutzer in Umstrukturierung):
- der Nichtverlangerung eines Arbeitsvertrags flir einen bestimmten Zeitraum infolge der
Umstrukturierung
- der Nichtverlangerung eines Arbeitsvertrags fur Aushilfsarbeit infolge der Umstrukturierung

Dies fuihrt dazu, dass sich Unterstitzungsmafnahmen nicht auf Arbeitnehmer beschrénken, die in
diesem Rahmen entlassen wurden, sondern auf Arbeithehmer erweitert werden, die keinen neuen
Kontakt erhalten, im Extremfall auch Aushilfskrafte, die im Unternehmen in Umstrukturierung als
Aushilfskraft tatig waren. Dies wird im Koniglichen Erlass vom 22.04.2009 néher ausgefihrt.

Im Rahmen der MalRnahmen zur Bewaltigung der Auswirkungen der Krise auf die Beschaftigung wurde
die Anwendung dieser Arbeitnehmerbeitragsermaigung voriibergehend erweitert auf Arbeitnehmer,
die infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung wahrend des Zeitraums vom 01.07.2009
bis einschliellich 31.01.2011 entlassen werden. In dieser Situation erhalten nach dem 31.01.2011
entlassene Arbeitnehmer keine ErmaRigungskarte Umstrukturierungen mehr.

Der Anwendungsbereich wird fiir unbestimmte Zeit erneut auf Arbeitnehmer erweitert, die ab 01.07.2011
infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung entlassen wurden.

Im Folgenden wird nur die BeitragsermafRigung erortert, die vom Arbeitgeber angewandt werden kann,
der den entlassenen Arbeitnehmer einstellt. Wer weitere Informationen zu den Formalitaten wiinscht,

die einzuhalten sind, damit von der Entlassung eines Arbeitnehmers infolge einer Umstrukturierung
(Grundung einer Beschaftigungszelle, Outplacement-Betreuung usw.) die Rede sein kann, kontaktiert am
besten das Landesamt flur Arbeitsbeschaffung.

Betroffene Arbeitgeber

Jeder Arbeitgeber aulter dem betreffenden Unternehmen in Umstrukturierung selbst oder ein
Unternehmen, das zur gleichen technischen Betriebseinheit wie das Unternehmen in Umstrukturierung
gehort.

Das Unternehmen fir Aushilfsarbeit (der gesetzliche Arbeitgeber), mit dem eine Aushilfskraft
vor ihrer Einstellung bei dem Unternehmen in Umstrukturierung verbunden war, kommt fur diese
Zielgruppenermafligung in Betracht, wenn es:

- die Aushilfskraft fir eine Beschéaftigung bei einem Benutzer wiedereinstellt, der nicht das Unternehmen
in Umstrukturierung selbst ist bzw. ein Unternehmen, das zur gleichen technischen Betriebseinheit
wie das Unternehmen in Umstrukturierung gehort,

- die Aushilfskraft eine gultige Umstrukturierungskarte fur eine kollektive Entlassung besitzt, die nicht
vor dem 07.04.2009 angekiindigt wurde.
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Betroffene Arbeitnehmer

Alle Arbeitnehmer, die im Rahmen einer Umstrukturierung oder ab 01.07.2011 infolge von
Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung entlassen wurden und in der Giltigkeitsperiode einer
-Ermafigungskarte Umstrukturierungen® (siehe nachstehend die Erlduterung zu den Formalitaten) den
Dienst bei einem anderen Arbeitgeber antreten, erhalten Anspruch auf einen Referenzquartalslohn,
sofern ihre Lohngrenze folgende Betrage nicht Gbersteigt (Grenzbetrage ab 01.01.2014):

- falls der Arbeitnehmer zum Zeitpunkt der Einstellung jiinger als 30 Jahre ist: 5.560,49 EUR,

- falls der Arbeitnehmer zum Zeitpunkt der Einstellung mindestens 30 Jahre alt ist: 13.401,07 EUR,;

Unter den gleichen Bedingungen erdffneten die infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung
wahrend der Periode vom 01. Juli 2009 bis 31. Januar 2011 entlassenen Arbeitnehmer das Recht auf
diese Zielgruppenermafigung.

Betrag der Ermafdigung

Der Arbeitgeber erhalt fir diesen Arbeitnehmer die Entschadigung
- G1 wahrend des Quartals des Dienstantritts und der 4 folgenden Quartale, wenn der Arbeitnehmer

am Tag des Dienstantritts jiinger als 45 Jahre ist;
- Gq1 wahrend des Quartals des Dienstantritts und der 4 folgenden Quartale sowie danach eine

ErmaRigung G2 wahrend der 16 Quartale fur den Arbeitnehmer, der am Tag des Dienstantritts
mindestens 45 Jahre alt ist;

Fur die Zahlung von G4 oder G2 gilt als ,Dienstantrittsquartal das Quartal, in dem der Arbeitnehmer

wahrend des Gilltigkeitszeitraums der ErmaRigungskarte zum ersten Mal bei dem betreffenden
Arbeitgeber beschaftigt wird.

Zu erledigende Formalitaten

Das LfA Uberreicht Arbeitnehmern, die im Rahmen einer Umstrukturierung entlassen wurden und sich
beim Beschéftigungsbiro anmelden, eine ,Ermaligungskarte Umstrukturierungen®. Die Glltigkeitsdauer
der ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® beginnt am Datum der Bekanntgabe der kollektiven
Entlassung und endet 12 Monate gerechnet von Datum zu Datum nach dem Datum der Meldung bei der
Beschaftigungszelle.

Arbeitnehmern, die ab 01.07.2011 infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung entlassen
wurden und ihren Antrag oder das Formular C4 beim LfA einreichen, Gberreicht das LfA spontan auch
eine ,ErmafRigungskarte Umstrukturierungen®. Die ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® gilt ab dem
Datum der Kiindigung des Arbeitsvertrags fir eine Dauer von 6 Monaten (gerechnet von Datum zu
Datum).

Ab 01. Juli 2009 Uberreicht das Arbeitslosigkeitsbiiro des LfA, das einen Antrag auf Arbeitslosengeld
erhalt, Arbeitnehmern, die infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung wahrend der Periode
vom 01.07.2009 bis 31.01.2011 entlassen wurden, auch eine ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen®.

Jeder Arbeitnehmer, der im Rahmen einer Umstrukturierung entlassen wurde, kann nur einmal eine
»=Ermanigungskarte Umstrukturierungen® erhalten. Der Arbeitnehmer kann aber stets eine Kopie dieser
»=Ermaiigungskarte Umstrukturierungen® bekommen. Die ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® bleibt
in der vorgegebenen Periode im Falle eines Arbeitgeberwechsels glltig. Das LfA Gbermittelt dem LSS die
erforderlichen Angaben zur Identifikation des Arbeithehmers und der Gultigkeitsdauer der Karte.
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Ausbilder oder Betreuer - KrisenmalRnahme

Arbeitnehmer, die infolge einer Umstrukturierung entlassen wurden, kénnen als Ausbilder oder
Betreuer mit Erfahrungszulage (Arbeitsunterstiitzung) tatig werden und eréffnen das Recht auf eine
Zielgruppenermaligung Ausbilder oder Betreuer.

Dies gilt nur fir Einstellungen ab dem 01.01.2010 und vor dem 01.01.2012.
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Standige Arbeitnehmer im Horeca-Sektor

Diese Zielgruppenermafigung wird einem Arbeitgeber aus dem Horeca-Sektor fiir unbegrenzte Zeit fiir
maximal fuinf Vollzeitarbeitnehmer gewahrt.

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber, alle nachfolgenden Bedingungen gleichzeitig erfillen:

- Sie fallen in den Zustandigkeitsbereich der Paritdtischen Kommission (302) des Hotel- und
Gaststattengewerbes (Horeca-Sektor).

- Wahrend der Referenzperiode durchschnittlich hdchstens 49 Arbeitnehmer beschaftigen. Dazu wird
der Wichtigkeitscode verwendet, wie bei der Berechnung des Beitrags von 1,60 %.

Das bedeutet, dass alle vom Arbeitgeber (juristische Person) beschaftigten Arbeitnehmer ungeachtet
ihrer Tatigkeit oder der paritdtischen Kommission, der sie angehdren, bericksichtigt werden.

- Wahrend des vollstdndigen Quartals in allen Niederlassungseinheiten mit einer Horeca-Aktivitat
ein von der Finanzverwaltung zugelassenes Registerkassensystem (RKS) benutzen Auch wenn
die Registerkassen nicht unbedingt eingesetzt werden missen, um bestimmte Steuervorteile zu
beanspruchen, sind sie auf jeden Fall fir die Anwendung der Zielgruppenermafligung notwendig.

- Fur alle Personalmitglieder, die in einer Niederlassungseinheit arbeiten, in der eine Aktivitat im Hotel-
und Gaststattengewerbe (Horeca) im weiteren Sinne ausgeubt wird (d. h. auch fur Arbeitnehmer, fir
die nicht die Paritatische Kommission des Hotel- und Gaststattengewerbes zustandig ist), die tagliche
Erfassung der Beginn- und Enduhrzeit der Anwesenheit lber das Registerkassensystem oder das
alternative System der Anwesenheitsregistrierung (https://www.socialsecurity.be/site_de/employer/
infos/horeca/daily-registration.htm) (ASA). Die Registrierung ist nicht fir Gelegenheitsarbeitnehmer
anwendbar.

Hinweis: Das Registerkassensystem (RKS) und das Alternative System der
Anwesenheitsregistrierung (ASA) ersetzen nicht die Dimona.

Ubergangsperiode

Um im ersten Quartal 2014 die Zielgruppenermafligung im Hotel- und Gaststattengewerbe zu
beanspruchen, musste der Arbeitgeber zuerst nicht nur bis 31.12.2013 eine Absichtserklarung an die
Finanzverwaltung schicken, sondern bis spatestens am 28.02.2014 auch Uber ein Registerkassensystem
(RKS) verfugen. Im Ministerrat vom 4. April wurde dieses letzte Datum auf den 30.04.2014
aufgeschoben.

Das bedeutet, dass Arbeitgeber die Zielgruppenermafligung ab dem ersten Quartal anwenden kénnen,
wenn:
- Sie sich bis zum 31.12.2013 bei der Finanzverwaltung angemeldet haben, um ab 01.01.2014 dem
System freiwillig beizutreten
- und bis 01.07.2014 Uber ein RKS verfiigen
- und eine Anwesenheitsregistrierung durchfiihren, sobald das RKS einsatzbereit ist

Fir alle anderen Arbeitgeber ist die allgemeine Regel anwendbar. Sie kdnnen friihestens ab dem zweiten
Quartal die Zielgruppenermafligung anwenden, soweit fiir alle Tage des betreffenden Quartals das RKS
in allen Niederlassungseinheiten mit einer Horeca-Aktivitat mit Kundenkontakt eingesetzt wird.

Nachfolgend finden Sie einen Uberblick (iber die verschiedenen Méglichkeiten:

ja 1/2014 1/2014

ja 2/2014 1/2014
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nein 2/2014 - Kasse zuletzt in Betrieb [2/2014
am 01.04.2014*

nein 2/2014 Kasse in Betrieb nach 3/2014
dem 01.04.2014 *
ja/nein 3/2014 und danach - Kasse Quartal

letztmalig am ersten Tag des
Quartals in Betrieb *

ja/nein 3/2014 und danach - Kasse Quartal + 1
nach dem ersten Tag des
Quartals in Betrieb *

Sie kénnen die ErmaRigung direkt bei der Ubermittlung der DmfA-Meldung des betreffenden Quartals
beantragen. Die Kontrolle wird erst nachher durchgefiihrt.

Betroffene Arbeitnehmer

Die Ermafigung gilt fir maximal 5 standige Vollzeitarbeithnehmer, die in den Zustandigkeitsbereich

der Paritatischen Kommission fiir den Horeca-Sektor fallen. Die Ermafigung kann nicht fiir
Gelegenheitsarbeitnehmer im Horeca-Sektor angewandt werden, auch nicht fir Tage, an denen Beitrage
auf Basis des realen Lohns oder des normalen Pauschallohns gezahlt werden.

Jedes Quartal kann der Arbeitgeber wahlen, fir welche Arbeitnehmer er die ErmaRigung anwendet. Die
betreffenden Arbeitnehmer bendtigen einen Vollzeitarbeitsvertrag, missen aber nicht das ganze Quartal
im Dienst sein.

Betrag der Erméafigung

Der Arbeitgeber kann fir eine unbegrenzte Anzahl von Quartalen die ErmaRigung beanspruchen:
- Gg G9 pro Quartal fir Arbeitnehmer, die am letzten Tag des Quartals weniger als 26 Jahre alt sind.

- G10 G10 pro Quartal fir andere Arbeitnehmer.

Pro Quartal kann der Arbeitgeber (juristische Person) fir héchstens 5 Personen die ErmaRigung
anwenden, auch wenn er Personal in mehreren Niederlassungseinheiten beschéaftigt.

Zu erledigende Formalitaten

Um die ErmaRigung anwenden zu kénnen, missen Sie jeden Tag des Quartals eine
Anwesenheitsregistrierung tUber das GKS oder ASA (siehe oben) durchfiihren und tber ein von der
Finanzverwaltung registriertes Kassensystem verfugen. Weitere Informationen dazu finden Sie unter
www.geregistreerdkassasysteem.be.

Ausfuhrlichere Informationen Uber die tagliche Registrierung von Arbeitnehmern erhalten Sie auf der
Portalsite der Sozialen Sicherheit (https://www.socialsecurity.be/site_de/employer/infos/horeca/daily-
registration.htm) .

#0722 Zusatzliche Informationen — Meldung ErméaRigung fiir standige Arbeitnehmer
im Horeca-Sektor

Ab 2/2014 wird die Zielgruppenermafigung fur standige Arbeitnehmer im Horeca-Sektor im Block 90109
,Ermanigung Beschaftigung“ mit folgenden Angaben eingetragen:

unter 26- G9 (800€) unbegrenzt 3900 / ja
jahrige standige
Arbeitnehmer
mindestens 26- |G10 (500€) unbegrenzt 3900 / ja
jahrige standige
Arbeitnehmer
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|* fur héchstens funf Arbeitnehmer pro Quartal und Arbeitgeber.
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Bezuschusstes Vertragspersonal (BVA)

Das Programmgesetz vom 30.12.1988 gewahrt bestimmten Arbeitgebern, die bezuschusstes
Vertragspersonal unter bestimmten Bedingungen einstellen, eine Ermaligung der Arbeitgeberbeitrdge
fur die soziale Sicherheit dieser Arbeitnehmer. Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung flr die Beschaftigung
von BVA als ZielgruppenermaRigung in das System der harmonisierten ErmaRigungen integriert.

Betroffene Arbeitgeber

Dabei handelt es sich um:

- Verwaltungen und Behdrden des foderalen Staats oder jene, die er kontrolliert;

- Verwaltungen der Gemeinschaften und der Regionen und die 6ffentlichen Anstalten, die von ihnen
abhangen;
die durch die Gemeinschaften eingerichteten, anerkannten oder bezuschussten Bildungsanstalten;
gemeinnitzige Anstalten und Vereinigungen ohne Erwerbszweck sowie Anstalten, die einen sozialen,
humanitaren oder kulturellen Zweck anstreben;
lokale Gesellschaften fir Sozialwohnungen

Vom System des bezuschussten Vertragspersonals und deshalb von der o. a. ErmaRigung der durch die
Arbeitgeber geschuldeten Arbeitgeberbeitrage zur Sozialen Sicherheit sind folgende Arbeitgeber jedoch
ausgeschlossen:
- Vereinigungen ohne Erwerbszweck, in denen die lokale Behdrde eine ausschlaggebende Rolle bei
der Griindung oder Leitung spielt;
- Krankenhauser;
- Offentliche Kreditinstitute.

Betrag der Ermafigung
Eine ZielgruppenermafRigung G7 wird fiir BVA fiir die gesamte Beschéaftigungsdauer eingeraumt.
Einreichen eines Antrags auf Anstellung von BVA

Fir genauere Angaben zur Art und Weise, wie Sie den Antrag auf Einstellung von bezuschusstem
Vertragspersonal bei der zustadndigen Behdrde einreichen miissen, sowie zu den Bedingungen betreffs
Zahlung und Gewahrung der Pramie wenden Sie sich an die jeweils zustandigen Stellen.

1) Behdrden des foderalen Staats

Fur den Pramienantrag
FOD Beschéftigung, Arbeit und soziale Konzertierung, Dienststelle flr bezuschusstes Vertragspersonal
Ernest Blerotstraat / rue Ernest Blerot 1 in 1070 Brissel.

Fur die Zahlung der Pramie
Landesamt fiir Arbeitsbeschaffung, Hauptverwaltung
Keizerslaan / Boulevard de I'Empereur 7, 1000 Brissel.

2) Behodrden der Flamischen Gemeinschaft

Far den Pramienantrag

Ministeriums der Flamischen Gemeinschaft, Verwaltung der Wirtschaft und Beschaftigung, Dienststelle
Beschaftigung

Markiesstraat/Rue de Marquis 1, 1000 Brissel.

Fur die Zahlung der Pramie
Flamischer Dienst fiir Arbeitsvermittiung und Berufsausbildung
Keizerslaan / Boulevard de I'Empereur 7, 1000.

3) Behdrden der Wallonischen Region
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FUr den Pramienantrag
Ministére de la Région wallonne, Direction générale de I'Economie et de I'Emploi, Service de I'Emploi
Place de la Wallonie 1, 5100 Jambes;

Fir die Zahlung der Pramie
Office communautaire et régional de la Formation professionnelle et de I'Emploi
Boulevard Tirou 104, 6000 Charleroi.

4) Behorden der Region Brissel-Hauptstadt

Fir die Beantragung und Zahlung der Pramie
Briisseler Regionales Amt fir Arbeitsbeschaffung
Boulevard Anspachlaan 65, 1000 Brissel.

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

025N Zusatzliche Informationen - Meldung von bezuschusstem Vertragspersonal

In der DmfA werden bezuschusste vertragliche Arbeitnehmer immer im Feld 90012 ,Arbeitnehmerzeile”
mit spezifischen Codes angegeben:
- 024 Typ 1 (oder 0 im 6ffentlichen Sektor) fur bezuschusste einfache Handarbeiter auf Vertragsbasis
- 025 Typ 1 fur bezuschusste behinderte Handarbeiter auf Vertragsbasis, die in einer beschitzten
Werkstatte beschéaftigt sind
- 029 Typ 1 fur bezuschusste Handarbeiter auf Vertragsbasis, die anhand des Pauschallohns
angegeben werden
- 484 Typ 0 flr bezuschusste einfache Geistesarbeiter auf Vertragsbasis
- 485 Typ O fUr bezuschusste behinderte Handarbeiter auf Vertragsbasis, die in einer beschitzten
Werkstatte beschéaftigt sind

Ab 1/2014 wird in den Beitragssatzen der Ausschluss von Beitragen nicht mehr berticksichtigt, aber die
strukturelle Ermafigung und eine besondere Zielgruppenermafigung sind im Block 90109 ,ErmaRigung
Beschaftigung” mit folgenden Angaben einzutragen:

Strukturelle Siehe Vollstéandige / ja
Berechnung Dauer der
strukturelle Beschaftigung
Zielgruppe BVA |G7 (Saldo der |Vollsténdige 4000 / ja
Grundbeitrage) [Dauer der
Beschaftigung

Fur die ZielgruppenermaRigung BVA sind keine Mindestleistungen vorgeschrieben (im Gegensatz zur
strukturellen Ermafigung).

Die ,Maribel sozial*-Ermafigung wird auf keinen Fall mit der Zielgruppenermafigung fir bezuschusstes
Vertragspersonal angewandt; die strukturelle ErmafRigung ist dagegen mit Kategorie 2 oder 3 (beschitzte
Arbeitsplatze) zu berechnen, wenn der Arbeitgeber einer Paritatischen Kommission unterliegt, fir die der
.Maribel sozial* Anwendung findet.

Bei der Meldung per Webanwendung werden die Ermaiigungen 3000 und 4000 gemal Eingabe
automatisch berechnet.

03/10/2014 Administrative Anweisungen LSS - Beitragsermafigungen 48



Vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher Sektor

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung fur die Beschéaftigung von vertraglichen Ersatzkraften im 6ffentlichen
Sektor als Zielgruppenermafligung in das System der harmonisierten ErmaRigungen integriert. Es

betrifft die vertraglichen Arbeitnehmer, die bestimmte Beamten in Laufbahnunterbrechung oder in
Leistungsverringerung vertreten.

Betroffene Arbeitgeber

- Arbeitgeber des 6ffentlichen Sektors, deren Personal das System der Laufbahnunterbrechnung in
Anspruch nehmen kann (eingefiihrt durch Artikel 99 bis 107 des Sanierungsgesetzes vom 22.01.1985
zur Festlegung sozialer Bestimmungen)

- Arbeitgeber, die Vertragspersonal als Ersatz von Arbeitnehmern eingestellt haben, im Sinne von
Artikel 4 des Gesetzes vom 19.07.2012 Uber die Viertagewoche und die Halbzeitarbeit ab 50 oder 55
Jahre im Offentlichen Sektor. Es betrifft daher nur den 6ffentlichen Sektor.

- Arbeitgeber, die noch immer Vertragspersonal beschéftigen im Sinne von Artikel 9, §1, Artikel 10quater
§1, und Artikel 12, §1 des Gesetzes vom 10.04.1995 Uber die Neuverteilung der Arbeit im 6ffentlichen
Sektor. Es betrifft Gbrigens nur den 6ffentlichen Sektor.

Betroffene Arbeitnehmer

- Vertragspersonal, das als Ersatz fur (vertraglich und satzungsgemaf eingestellte) Beamte eingestellt
wird, die Anspruch auf eine Laufbahnunterbrechung haben (eingefiihrt durch Artikel 99 bis 107 des
Sanierungsgesetzes vom 22.01.1985 zur Festlegung sozialer Bestimmungen)

- Vertragspersonal, das als Ersatz eingestellt wird im Sinne von Artikel 4 des Gesetzes vom 19.07.2012
Uber die Viertagewoche und die Halbzeitarbeit ab 50 oder 55 Jahre im 6ffentlichen Sektor; es handelt
sich um Ersatzkréafte flr Arbeithehmer, die ihre Leistungen um ein Finftel in Kombination mit der
Viertagewoche und einer Ausgleichspramie verringert haben.

- Ersatzweise eingestelltes Vertragspersonal im Sinne von Artikel 9, §1, Artikel 10quater §1, und Artikel
12, §1 des Gesetzes vom 10.04.1995 Uber die Neuverteilung der Arbeit im &ffentlichen Sektor;
es handelt sich ebenfalls um Ersatzkrafte fur Arbeitnehmer, die ihre Leistungen um ein Funftel in
Kombination mit der Viertagewoche und einer Ausgleichspramie verringert haben.

Betrag der Ermafdigung

Eine Zielgruppenermafligung G7 wird fur vertragliche Ersatzkrafte fur die gesamte Beschéftigungsdauer
eingeraumt.

Zu erledigende Formalitaten
Keine besonderen Formalitaten.

Das LSS ist nicht befugt zu ermitteln, ob sich ein Personalmitglied kraft des Gesetzes vom 19.07.2012
fur die Viertagewochenregelung entscheiden kann. Die betreffende Behorde muss — eventuell nach
Ricksprache mit dem FOD Personal und Organisation — diese Entscheidung treffen.

S22\ Zusatzliche Informationen - Meldung von Ersatzkréften fiir Arbeitnehmer, die
die Viertagewoche wahlen

In der DmfA werden Ersatzkrafte von Arbeitnehmern, die sich fir die Viertagewoche entscheiden, im Feld
90012 ,Arbeitnehmerzeile* mit spezifischen Arbeitnehmerkennzahlen angegeben:

- 021 Typ O fur Ersatzkrafte fur einfache Handarbeiter

- 481 Typ O fur Ersatzkréafte fur einfache Geistesarbeiter

Ab 1/2014 wird in diesen angewandten Beitragssatzen der Ausschluss von Beitragen nicht mehr
beriicksichtigt, aber die strukturelle Ermé&aRigung und eine besondere Zielgruppenermafigung
sind auf dem Niveau der Beschaftigung mit folgenden Angaben einzutragen:
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Strukturelle Siehe vollstandige 3000 / ja
Berechnung Dauer der
strukturelle Beschaftigung
Zielgruppenermg G7 (Saldo der |vollstandige 4100 / ja
Ersatzkraft im  [Grundbeitrage) |Dauer der
offentlichen Beschaftigung
Sektor

Fur die ZielgruppenermaRigung ,Ersatzkrafte im 6ffentlichen Sektor” keine Mindestleistungen
vorgeschrieben (im Gegensatz zur strukturellen Ermafigung).

Die ,Maribel sozial“-ErmaRigung wird auf keinen Fall mit der Zielgruppenerméafligung fiir diese
Ersatzkrafte angewandst; die strukturelle ErméaRigung ist dagegen mit Kategorie 2 als zu berechnen, wenn
der Arbeitgeber einer Paritatischen Kommission unterliegt, fur die der ,Maribel sozial* Anwendung findet.

Bei der Meldung per Webanwendung werden die Ermagigungen 3000 und 4100 gemal Eingabe
automatisch berechnet.
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Hauspersonal

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung bei der Einstellung des ersten Arbeithehmers in der Eigenschaft als
Hauspersonal als Zielgruppenermafligung in das System der harmonisierten ErmaRigungen integriert.

Betroffene Arbeitgeber

Es handelt sich um natiirliche Personen, die seit dem 01.01.1980 dem Gesetz zur Sozialen Sicherheit
vom 27.06.1969 betreffend Beschaftigung von Hausangestellten nicht mehr unterlagen und einen ersten
Arbeitnehmer als Hauspersonal, das dem Gesetz zur Sozialen Sicherheit unterliegt, einstellen.

Betroffene Arbeitnehmer

Es handelt sich um Arbeitnehmer, die bei der Einstellung seit mindestens sechs Monaten entweder:
- entschadigte Vollarbeitsloser sind;
- den Eingliederungseinkommen (das frihere Existenzminimum) erhalten;
- in das Bevolkerungsregister eingetragen sind und Anspruch auf Sozialhilfe, jedoch infolge ihrer
Staatsbirgerschaft keinen Anspruch auf das Eingliederungseinkommen haben.

Die Beschaftigung mit einem Erstbeschéaftigungsabkommen eines gering qualifizierten Jugendlichen gilt
als Periode entschadigter Vollarbeitslosigkeit.

Mit Hauspersonal sind gemeint:

- Hausangestellte, d.h. Arbeitnehmer, die sich dazu verpflichten, gegen Entlohnung und unter der
Autoritat des Arbeitgebers hauptsachlich Handarbeit im Zusammenhang mit dem Haushalt des
Arbeitgebers oder seiner Familie auszufiihren;

- Arbeitnehmer, die sich dazu verpflichten, gegen Lohn und unter der Autoritdt des Arbeitgebers
Geistes- oder Handarbeit innerhalb der Immobilie, im Haus oder im Freien, fir die privaten Bedurfnisse
des Arbeitgebers oder seiner Familie auszufiihren.

Betrag der Ermafigung
Eine Zielgruppenermafiigung G7 wird flir die gesamte Beschéftigungsdauer eingerdumt.
Wenn der Arbeitsvertrag dieses Arbeitnehmers ablauft, wird die ErmaRigung weiterhin gewahrt, wenn der

Arbeitgeber innerhalb von drei Monaten nach Beendigung des Vertrags einen anderen Arbeithehmer in
der Eigenschaft von Hauspersonal einstellt, der die genannten Bedingungen erfullt.

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten. Der Arbeitgeber muss den Nachweis erbringen kénnen, dass der
Arbeitnehmer, fir den die ErmafRigung beantragt wird, die Bedingungen erfilllt.

#0772 Zusatzliche Informationen - Meldung ErmaRigung fiir Hauspersonal

Ab 1/2014 wird die spezifische Zielgruppenermafigung bei der Ersteinstellung als Hauspersonal im Block
90109 ,ErmaRigung Beschaftigung” mit folgenden Angaben eingetragen:

Zielgruppe G7 (Saldo der | Vollstandige 4200 / ja
Hauspersonal |Grundbeitrage) |Dauer der

Beschaftigung

des ersten

Arbeitnehmers

Bei der Meldung per Webanwendung wird die ErmaRigung 4200 gemaf Eingabe automatisch berechnet.

Die Zielgruppenermafigung fur Hauspersonal kann mit der strukturellen Erméaiigung kumuliert werden.
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Tageseltern

Ab 01.01.2014 wird die seit 2003 bestehende ErmaRigung fir die Beschéaftigung als
Zielgruppenermafligung in das System der harmonisierten ErmaRigungen integriert.

Betroffene Arbeitgeber

Dies sind die anerkannten Betreuungsdienste, denen die Tageseltern beigetreten sind.

Betroffene Arbeitnehmer
Es handelt sich um die natirlichen Personen, die fur die Betreuung von Kindern in einer Wohnung fir die

Betreuung innerhalb einer Familie sorgen und die einem Dienst beigetreten sind, mit dem sie nicht durch
einen Arbeitsvertrag gebunden sind.

Betrag der ErmafRigung
Eine Zielgruppenermafligung G1 1wird fir Tageseltern fir die gesamte Beschaftigungsdauer eingerdumt.
Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

#0772 Zusatzliche Informationen — Meldung der ErméaRigung fiir Tageseltern

Ab 1/2014 wird die spezifische Ermafigung fur Tageseltern im Block 90109 ,ErméaRigung Beschaftigung”
mit folgenden Angaben eingetragen:

Zielgruppe
Tageseltern

G11 (770 €) Vollstandige
Dauer der
Beschaftigung

Bei der Meldung per Webanwendung wird die ErmaRigung 4400 gemal Eingabe automatisch berechnet.

Die Zielgruppenermafigung fur Hauspersonal kann mit dem ,Maribel sozial“ kumuliert werden.
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Kunstler

Ab 01.01.2014 wird die seit 2003 bestehende ErmaRigung fir die Beschéaftigung als
Zielgruppenermafligung in das System der harmonisierten ErmaRigungen integriert.

Betroffene Arbeitgeber

Alle Arbeitgeber, sowohl des privaten als auch des 6ffentlichen Sektors, kommen fiir die ErmaRigung in
Betracht.

Betroffene Arbeitnehmer

Sowohl die Kiinstler, die durch einen Arbeitsvertrag gebunden sind, als auch die Kiinstler, die, ohne
durch einen Arbeitsvertrag gebunden zu sein,gegen Zahlung eines Lohns kiinstlerische Leistungen
erbringen und/oder im Auftrag kiinstlerische Werke produzieren, kommen fiir die ErmafRigung in Betracht.
Fur statutarische Kinstler, die im 6ffentlichen Sektor beschéaftigt sind, ist die ErmaRigung deshalb nicht
anwendbar.

~ochaffung und/oder Ausfiihrung oder Interpretation von Werken der audiovisuellen und bildenden Kunst,
der Musik, der Literatur, des Spektakels, des Theaters und der Choreographie.”

Der Referenzquartalslohn des Kinstlers betragt mindestens das 3-fache des GDMME, das fir den ersten
Monat des Quartals anwendbar ist. Fur das erste Quartal 2014 betragt die Untergrenze daher 4.505,46
EUR.

Betrag der Ermafigung

Eine ErmaRigung G1 2 wird fir die gesamte Beschéftigungsdauer eingerdumt. Die
Zielgruppenermaligung Pg darf fiir einen Kinstler nie mehr als 517,00 EUR pro Quartal betragen.

Diese Begrenzung wird genauso wie bei den Berechnungen der Zielgruppenermafigungen je
Beschaftigungszeile festgelegt. Es handelt sich um eine Kappung des absoluten ErmaRigungsbetrags
nach Beriicksichtigung der Leistungsbruchzahl und des Multiplikators. Uber diese Technik vergréRert sich
die ErmaRigung bei unvollstédndigen Leistungen bei einer Leistungssteigerung schneller, aber nur bis zu
einem absoluten ErmafRigungsbetrag.

Zu erledigende Formalitaten

Keine besonderen Formalitaten.

0772 Zusatzliche Informationen — Meldung der ErmaRigung fiir Kiinstler

Ab 1/2014 wird die spezifische Zielgruppenermafigung fir Kinstler im Block 90109 ,ErmafRigung
Beschaftigung” mit folgenden Angaben eingetragen:

Zielgruppe G12 (726,50 €) |Vollstédndige ja
Kinstler begrenzt auf Dauer der
517 € Beschaftigung

Bei der Meldung per Webanwendung wird die ErmaRigung 4300 gemal Eingabe automatisch berechnet.

Die Zielgruppenermafigung Kunstler kann mit der Strukturerméfigung und der ,Maribel sozial“-
ErméaRigung kumulierbar.
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Ermalkigungen der Arbeitnenmerbeitrage
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Arbeitsbonus

Ab dem 01.01.2000 gilt eine Regelung zur ErmaRigung der Arbeitnehmerbeitrége, um Arbeitnehmern
mit einem Niedriglohn einen héheren Nettolohn zu garantieren, ohne dabei den Bruttolohn zu erhéhen.
Ab dem 01.01.2005 wird diese ErmafRigung der Arbeitnehmerbeitrage unter dem Namen ,Arbeitsbonus®
fortgesetzt.

Anwendungsbereich

1. Betroffene Arbeitnehmer

Dies betrifft Arbeitnehmer des privaten und 6ffentlichen Sektors, die einen Arbeithnehmerbeitrag von
13,07 % schulden. Fir den Privatsektor kommen deshalb u.a. folgende Arbeitnehmer nicht in Betracht:
- Arzte in Ausbildung zum Facharzt;
- Lehrlinge, Praktikanten und andere Jugendliche in der Periode, in der sie teilweise
sozialversicherungspflichtig sind (Periode, die am 31. Dezember des Kalenderjahres endet, in dem
sie 18 Jahre alt werden).

Die meisten statutarischen Personalmitglieder des 6ffentlichen Sektors kommen ebenfalls nicht fir die
ErmaRigung in Betracht.

|[Ebenfalls in Betracht kommen Sportler, bei denen die Berechnungsgrundlage fur
Sozialversicherungsbeitrage beschrankt ist auf die Pauschale fir entlohnte Sportler.

2. Praktische Anwendung der ErméaRigung

Die ErmaRigung besteht aus einer Pauschale, die sich progressiv verringert, je nachdem, wie sich der
Lohn erhoht. Der Arbeitgeber zieht den Betrag von den normalen Arbeitnehmerbeitragen (13,07 % des
Bruttolohns) bei der Lohnzahlung ab. Der Arbeitsbonus gleicht den vollstandigen Arbeitnehmerbeitrag fir
einen Referenzlohn bis ca. 1.400,00 EUR brutto im Monat aus.

Wird der Lohn nicht monatlich, sondern z. B. jede Woche, alle zwei Wochen, alle vier Wochen usw.
ausgezahlt, berechnet der Arbeitgeber die ErmaRigung bei der letzten Zahlung, die sich auf den
Kalendermonat bezieht. In diesem Fall basiert die Berechnung auf den Tagen und Léhnen, die sich
auf diesen Kalendermonat beziehen und der ausgezahlte Betrag und die zusammenhangende Periode
missen nach Kalendermonaten aufgeschliisselt werden.

Fir Arbeitnehmer, die innerhalb eines Monats mit aufeinanderfolgenden Vertrédgen arbeiten, wird der
ErmaRigungsbetrag am Ende von jedem Vertrag oder bei jeder Bezahlung verrechnet, die sich auf diese
Vertrage bezieht.

Berechnung der Erméafigung

Die Ermafigung wird flr jeden Arbeitnehmer einzeln berechnet. Diese Berechnung umfasst drei Schritte.
- Zunachst wird der Referenzmonatslohn des Arbeitnehmers bestimmt.
- Anhand dieses Referenzmonatslohns erfolgt die Bestimmung des Grundbetrags der ErmaRigung.
- Zum Schluss wird der Betrag der Ermafigung festgestellt, indem der Grundbetrag bei
unvollstandigen Leistungen und Teilzeitarbeitnehmern berichtigt wird.

Bestimmung des Referenzmonatslohns (S)

Den Referenzmonatslohn (S) kénnen Sie direkt aus dem Bruttolohn des Arbeitnehmers ableiten, der sich
auf den Kalendermonat bezieht (W). Dabei wird Folgendes nicht bertcksichtigt:
- Entschadigungen wegen unrechtmafiger Beendigung der Arbeitsvertrage (Lohncode 3) und die
dadurch gedeckten Tage;
- Entschadigungen fir Stunden, die keine Arbeitszeit im Sinne des Arbeitsgesetzes sind (Lohncode 6);
- die Jahresendpramie bis zum Betrag des Referenzmonatslohns (S), der in Betracht gezogen wird, um
die ErmaRigung fur den Monat zu berechnen, in dem die Jahresendpramie normalerweise ausgezahlt
wird
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- das einfache Abgangsurlaubsgeld, das der Arbeitgeber seinem (ehemaligen) Arbeitnehmer zahlt.

Bei der Bestimmung des Referenzmonatslohns (S) eines Arbeitnehmers, wobei ein Teil des
Urlaubsgeldes, der dem normalen Lohn fiir Urlaubstage entspricht, vorzeitig gezahlt wurde, wird der Teil
des Abgangsurlaubsgeldes beriicksichtigt, den der Arbeitgeber von dem zu zahlenden Lohn abzieht.
Siehe Beispiele.

J Sowohl flr Arbeiter als auch fir Angestellte wird der Referenzmonatslohn auf der Basis
der gemeldeten Bruttoldhne zu 100 % berechnet.

a) Definitionen

Mit einem Vollzeitarbeithehmer mit vollstdndigen Leistungen ist ein Arbeithehmer gemeint, fir den J = D,
wobei:
- J =die Anzahl der Tage des Arbeitnehmers, die mit den Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20 angegeben
werden;
- D = die Hoéchstzahl der Tage, an denen Leistungen im betreffenden Monat in der jeweiligen
Arbeitsregelung erbracht werden;

Mit einem Vollzeitarbeitnehmer mit unvollstandigen Leistungen ist ein Arbeithehmer gemeint, fir den J
kleiner als D ist.

Fur vollzeitbeschaftigte Arbeitnehmer mit vollstdndigen Leistungen gilt:
S=W

Fur vollzeitbeschéftigte Arbeitnehmer mit unvollstdndigen Leistungen gilt:
S=W/J)xD

Der Bruch W/J wird auf den nachsten Eurocent aufgerundet (0,005 EUR wird 0,01 EUR).

Fir Teilzeitarbeitnehmer gilt:
S=W/MH)x U

Der Bruch W/h wird auf den nachsten Eurocent aufgerundet (0,005 EUR wird 0,01 EUR).

Wobei:
- H = die Zahl der Stunden, die mit den Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20 angegeben werden;
- U =die Anzahl der Stunden auf Monatsbasis, die GUbereinstimmt mit D.

Diese Berechnung gilt fur:

- Arbeitnehmer, die nur Teilzeitleistungen erbringen;

- Arbeitnehmer, die im Laufe des Monats beim Arbeitgeber voll- und teilzeitbeschéaftigt sind;

- Vollzeitarbeitnehmer, die mit Stunden anzugeben sind. Es handelt sich um Arbeithehmer mit
teilweiser Arbeitswiederaufnahme nach einer Krankheit oder einem (Arbeits-)Unfall, in evtl.
teilweiser (geregelter) Laufbahnunterbrechung, Halbzeitfrihpension, diskontinuierliche Arbeitnehmer
(Aushilfsarbeit, zeitweilige Arbeit und Heimarbeit), Arbeitnehmer mit begrenzten Leistungen (mit
einem kurzfristigen Vertrag und fir eine Beschaftigung, die am Tag nicht die normale Tagesdauer
erreicht) sowie um Saisonarbeiter und mit Dienstleistungsschecks entlohnte Arbeitnehmer.

b) Hinweise
- Fur Arbeitnehmer, die bei einer begrenzten Arbeitgebergruppe beschéftigt sind, die vor dem
01.10.2001 die Arbeitszeit verkiirzten oder die Viertagewoche einfiihrten und deren Arbeitnehmern
ein Zuschuss gewahrt wird, um den Lohnverlust teilweise auszugleichen (Lohncode 5), wird
S pauschalméaRig um 80,57 EUR pro Quartal verringert. Es betrifft Arbeitnehmer, die fir eine
Zielgruppenermafligung auf der Basis von Artikel 367, 369 oder 370 des Programmgesetzes vom
24.12.2002 in Betracht kommen.
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- Fir Vollzeitarbeitnehmer, die im Laufe des Monats in verschiedenen Arbeitsregelungen arbeiten,
missen Sie — nur fiir die Anwendung dieser ErmaRigung — alle Leistungen in eine der Regelungen
umrechnen.

Berechnung des Grundbetrags der Ermagigung (R)
Der Grundbetrag der ErmaRigung (R) wird je nach der Hohe des Referenzmonatslohns (S) berechnet.

Lohnraten und ErmafRigungsbetrage, die ab 01.01.2014 gelten:
Angestellte (*)

<1.501,82 183,97
>1.501,82 und < 2.385,41 183,97- (0,2082 x (S - 1.501,82))
>2.385,41 0

Arbeiter (**)
<1.501,82 198,69
>1.501,82 und < 2.385,41 198,69- (0,2249 x (S - 1.501,82))
>2.385,41 0

(*) Mit ,Angestellte sind gemeint: die Arbeitnehmer, die zu 100 % anzugeben sind, d. h. z. B. auch
Arbeiter im 6ffentlichen Sektor.
(**) Mit ,Arbeiter sind gemeint: die Arbeitnehmer, die zu 108 % anzugeben sind, d.h. z. B. auch Kunstler.

R wird arithmetisch auf die nachste Einheit aufgerundet (Eurocent).

Bestimmung des Ermaligungsbetrags (P)

Fur Vollzeitarbeitnehmer mit unvollstandigen Leistungen gilt:
P)=R

Fir Vollzeitarbeitnehmer mit unvollstandigen Leistungen und Teilzeitarbeitnehmer wird der
ErmaRigungsbetrag in Abhangigkeit von den Leistungen des Arbeithehmers im Monat bestimmt.

Fur Vollzeitarbeitnehmer mit unvollstdndigen Leistungen gilt:
P=U/D)x R

Der Bruch J/D wird auf zwei Dezimalstellen aufgerundet (0,005 wird 0,01) und das Ergebnis dieses
Bruchs darf nie groRer als 1 sein.

Fir Teilzeitarbeitnehmer gilt:
P=(H/U)x R

Der Bruch H/U wird auf zwei Dezimalstellen aufgerundet (0,005 wird 0,01) und das Ergebnis dieses
Bruchs darf nie groRer als 1 sein.

Y

Je Arbeitnehmer darf die ErmafRigung insgesamt nicht mehr betragen als 2.181,00 EUR pro
Kalenderjahr ab 2013.

Vorangegangene Jahre
- 929,60 EUR fir das Jahr 2000;
- 981,66 EUR pro Kalenderjahr fiir die Jahre 2001 und 2002;
- 1.140,00 EUR pro Kalenderjahr fiir die Jahre 2003 und 2004;
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- 1.440,00 EUR pro Kalenderjahr ab 2005;
- 1.680,00 EUR pro Kalenderjahr ab 2006;
- 1.707,00 EUR pro Kalenderjahr ab 2007;
- 1.812,00 EUR pro Kalenderjahr ab 2008;
- 2.100,00 EUR pro Kalenderjahr ab 2009;

Wenn ein Arbeitnehmer Urlaub nimmt, der durch einfaches Abgangsurlaubsgeld gedeckt wird, kann

es vorkommen, dass der Arbeitnehmerbeitrag nicht ausreicht, um den Arbeitsbonus vollstandig zu
bertcksichtigen. Der Arbeitgeber kann dann den Gbrigen Teil des Arbeitsbonus vom Arbeitnehmerbeitrag
des folgenden Monats abziehen. Dies ist jedoch nur innerhalb ein und desselben Quartals mdglich.

+.

Beispiele
Nachstehende Beispiele basieren auf Zahlen, die seit dem 01.06.2001 gelten.

Beispiel 1:

Fir einen bestimmten Monat erhélt ein Angestellter ein Bruttogehalt in Héhe von 1.050,00
EUR. Dieser Monat zahlt normalerweise 22 Arbeitstage. Er wird mit 19 Tagen mit garantiertem
Monatsgehalt (Code 1) und drei nicht durch den Arbeitgeber bezahlten Krankheitstagen (Code
50) angegeben.

Der Referenzmonatslohn (S) betragt 1.215,72 EUR, namlich 55,26 EUR (= 1.050,00/19
gerundet auf zwei Dezimalstellen), multipliziert mit 22.

Der Grundbetrag der ErmaRigung (R) betragt 56,41 EUR, namlich 81,80 - (0,3732 x (1.215,72 -
1.147,70)).

Der ErmaRigungsbetrag (P) entspricht 48,51 EUR, ndmlich 0,86 EUR (= 19/22 gerundet auf
zwei Dezimalstellen) x 56,41. Das heif3t, dass der Arbeitgeber bei der Lohnauszahlung keinen
Arbeitnehmerbeitrag in Héhe von 137,24 EUR (= 13,07 % von 1.050), sondern 88,73 EUR (=
137,24 — 48,51) einbehalt.

Beispiel 2:

Fir einen bestimmten Monat erhalt ein Arbeiter ein Bruttogehalt in Hohe von 745,00 EUR (zu
100%). In diesem Monat, der normalerweise 22 Arbeitstage zahlt, hat er 15 Tage normaler
effektiver Arbeit (Code 1) und 7 gesetzliche Urlaubstage (Code 2).

Der Referenzmonatslohn (S) betragt 1.092,74 EUR, namlich 49,67 (=745,00/15) multipliziert mit
22.

Der Grundbetrag der ErmaRigung (R) betragt 88,35 EUR (sein Referenzlohn unterschreitet
1.147,70 EUR).

Der ErmaRigungsbetrag (P) entspricht 60,08 EUR, namlich 0,68 EUR (= 15/22 gerundet auf
zwei Dezimalstellen) x 88,35. Das heil}t, dass der Arbeitgeber bei der Lohnauszahlung keinen
Arbeitnehmerbeitrag in Hohe von 105,16 EUR, namlich 13,07 % von 804,60 (= 745 + 8 %)
einbehalt, sondern 45,08 EUR (= 105,16 - 60,08).

Zu erledigende Formalitaten

In der technischen Bibliothek (techlib) (https://www.socialsecurity.be/site_de/employer/applics/dmfa/
general/techlib.htm) finden Sie Ubrigens auch ein Programm (Makro) zum Herunterladen, mit dem Sie
diese Ermafigung berechnen kénnen.
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Ermalkigung der Arbeitnehmerbeitrage —
Umstrukturierung

Seit dem 01.07.2004 gilt ein System der ErmaRigung der Arbeitnehmerbeitrage, dessen Ziel es ist,
Arbeitnehmern, die infolge einer Umstrukturierung entlassen wurden, einen finanziellen Anreiz zu

geben, wenn sie wieder Arbeit finden, indem ihnen fir eine bestimmte Periode ein héherer Nettolohn
garantiert wird, ohne dabei den Bruttolohn zu erhéhen. Diese MalRhahme dient, zusammen mit der
Zielgruppenermafligung im Rahmen einer Umstrukturierung, der Férderung der Wiederbeschaftigung der
bei Umstrukturierung entlassenen Arbeitnehmer.

Das Gesetz vom 27.03.2009 zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage, das auf eine Uberarbeitung der
gesetzlichen Bestimmungen Uber Umstrukturierungen abzielt, um den jlingsten Entwicklungen Rechnung
zu tragen, beschreibt ,Arbeitnehmer, die im Rahmen der Umstrukturierung entlassen wurden® , als:
- zum Zeitpunkt der Ankindigung der kollektiven Entlassung beim Arbeitgeber in Umstrukturierung in
dem Unternehmen tatig, fir das eine kollektive Entlassung angekindigt wurde
- und wahrend der Periode der Umstrukturierung entlassen

Dabei wird Entlassung gleichgesetzt mit (bei mindestens 1 Jahr ununterbrochenem Dienstalter beim
Arbeitgeber/Benutzer in Umstrukturierung):
- der Nichtverlangerung eines Arbeitsvertrags flir einen bestimmten Zeitraum infolge der
Umstrukturierung
- der Nichtverlangerung eines Arbeitsvertrags fur Aushilfsarbeit infolge der Umstrukturierung

Dies fuihrt dazu, dass sich Unterstitzungsmafnahmen nicht auf Arbeitnehmer beschrénken, die in
diesem Rahmen entlassen wurden, sondern auf Arbeithehmer erweitert werden, die keinen neuen
Kontakt erhalten, im Extremfall auch Aushilfskrafte, die im Unternehmen in Umstrukturierung als
Aushilfskraft tatig waren. Dies wird im Koniglichen Erlass vom 22.04.2009 ndher ausgefihrt.

Im Rahmen der MalRnahmen zur Bewaltigung der Auswirkungen der Krise auf die Beschaftigung wurde
die Anwendung dieser Arbeitnehmerbeitragsermafligung voriibergehend erweitert auf Arbeitnehmer, die
infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung wahrend des Zeitraums vom 01.07.2009 bis
einschlieRlich 31.01.2011 entlassen werden.

Der Anwendungsbereich wird fiir unbestimmte Zeit erneut auf Arbeitnehmer erweitert, die ab 01.07.2011
infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung entlassen wurden.

Betroffene Arbeitnehmer

Dies betrifft Arbeitnehmer des privaten und 6ffentlichen Sektors, die einen Arbeitnehmerbeitrag von
13,07 % schulden. Nur die neuen Arbeitnehmer kommen in Betracht, die eine gultige ,Ermaligungskarte
Umstrukturierungen® vorlegen kénnen. Eine erneute Einstellung bei dem in der Umstrukturierung
befindlichen Unternehmen oder einem, das zur gleichen technischen Betriebseinheit gehort, kommt fur
diese ErmaRigung nicht in Betracht.

Aushilfskrafte, die erneut eingestellt werden vom gleichen Unternehmen fiir Aushilfsarbeit (das
ihr tatsachlicher Arbeitgeber ist), mit dem sie vor ihrer Beschéaftigung bei dem Unternehmen in
Umstrukturierung verbunden waren, kommen ebenfalls in Betracht, wenn:

- sie fUr eine Beschaftigung bei einem anderen Benutzer wieder eingestellt werden, der nicht das
Unternehmen in Umstrukturierung selbst ist bzw. ein Unternehmen, das zur gleichen technischen
Betriebseinheit wie das Unternehmen in Umstrukturierung gehort,

- sie eine giltige Umstrukturierungskarte fir eine kollektive Entlassung besitzen, die nicht vor dem
07.04.2009 angekiindigt wurde.

Ein Arbeitnehmer hat Anspruch auf diese Arbeitnehmerbeitragsermafigung, wenn sein
Referenzmonatslohn folgende Lohngrenzen nicht Gberschreitet (Grenzbetrage ab 01.01.2014):

- falls der Arbeitnehmer zum Zeitpunkt der Einstellung jiinger als 30 Jahre ist: 1.853,50 EUR,;

- falls der Arbeitnehmer zum Zeitpunkt der Einstellung mindestens 30 Jahre alt ist: 4.467,02 EUR,;
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Betrag der Ermafigung

Die ErmaRigung besteht aus einer Pauschale von 133,33 EUR pro Monat (133,33 EUR x 1,08 fir
Arbeitnehmer, die zu 108 % gemeldet wurden) und gilt nur ab der 1. Beschaftigung wahrend der
Gultigkeit der ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® bis zum Ende des 2. Quartals nach dem Quartal
der allerersten Beschéaftigung, das heil3t héchstens 3 Quartale. Der Arbeitgeber zieht den Betrag von den
normalen Arbeitnehmerbeitragen (13,07 % des Bruttolohns) bei der Lohnzahlung ab.

Die Summe der Arbeitnehmerbeitragsermafigungen fir Niedrigléhne und Umstrukturierung darf die
geschuldeten persoénlichen Sozialversicherungsbeitrage nicht iiberschreiten. Uberschreitet die Summe
der ErmaRigungen die geschuldeten persdnlichen Beitrage, wird zunachst die ErmaRigung fur die
Umstrukturierung begrenzt.

Der ErmaRigungsbetrag wird anteilig in Abhangigkeit von den Leistungen des Arbeitnehmers im Monat
berechnet:

Vollzeit arbeitnehmer mit vollstandigen 133,33 EUR;
Leistungen

Vollzeitarbeitnehmer mit unvollstédndigen J/D x 133,33 EUR
Leistungen

Teilzeitarbeitnehmer und mit Teilzeitarbeitern H/U x 133,33 EUR
gleichgestellte Arbeitnehmer

Wobei:
- J =die Anzahl der Tage des Arbeitnehmers, die mit den Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20 angegeben
werden;

- D = die Hochstzahl der Tage, an denen Leistungen im betreffenden Monat in der jeweiligen
Arbeitsregelung erbracht werden;

- H = die Zahl der Stunden, die mit den Leistungscodes 1, 3, 4, 5 und 20 angegeben werden;

- U = die Anzahl der Stunden auf Monatsbasis, die Gbereinstimmt mit D.

Die Briiche J/D und H/U werden auf zwei Dezimalstellen aufgerundet (0,005 wird 0,01) und das Ergebnis
dieser Briiche darf niemals grofer sein als 1.

Die folgenden Arbeitnehmer werden zur Berechnung der ErméaRigung Teilzeitarbeitnehmern
gleichgesetzt:

- Arbeitnehmer, die im Laufe des Monats beim Arbeitgeber voll- und teilzeitbeschaftigt sind;

- Vollzeitarbeiter, die mit Stunden anzugeben sind. Es handelt sich um Arbeitnehmer mit
teilweiser Arbeitswiederaufnahme nach einer Krankheit oder einem (Arbeits-)Unfall, eventuell in
teilweiser (geregelter) Laufbahnunterbrechung, Halbzeitfrihpension, diskontinuierliche Arbeithehmer
(Zeitarbeit, zeitweilige Arbeit und Heimarbeit), Arbeitnehmer mit begrenzten Leistungen (mit einem
kurzfristigen Vertrag und fiir eine Beschéftigung, die am Tag nicht die normale Tagesdauer erreicht),
Saisonarbeiter und mit Dienstleistungsschecks entlohnte Arbeitnehmer.

Wird der Lohn nicht monatlich, sondern z. B. jede Woche, alle zwei Wochen, alle vier Wochen usw.
ausgezahlt, berechnet der Arbeitgeber die ErmafRigung bei der letzten Zahlung, die sich auf den
Kalendermonat bezieht. In diesem Fall basiert die Berechnung auf den Tagen und Léhnen, die sich auf
diesen Kalendermonat beziehen.

Fir Arbeitnehmer, die innerhalb eines Monats mit aufeinanderfolgenden Vertragen arbeiten, wird der
ErmaRigungsbetrag am Ende von jedem Vertrag oder bei jeder Bezahlung verrechnet, die sich auf diese
Vertrage bezieht.

Far Vollzeitarbeitnehmer, die im Laufe des Monats in verschiedenen Arbeitsregelungen arbeiten, missen
Sie — nur fir die Anwendung dieser Ermafigung — alle Leistungen in eine der Regelungen umrechnen.

Zu erledigende Formalitaten

Das LfA Uberreicht Arbeitnehmern, die im Rahmen einer Umstrukturierung entlassen wurden und sich
beim Beschéaftigungsbiiro anmelden, eine ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen®. Die Glltigkeitsdauer
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der ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® beginnt am Datum der Bekanntgabe der kollektiven
Entlassung und endet 12 Monate gerechnet von Datum zu Datum nach dem Datum der Meldung bei der
Beschéftigungszelle.

Arbeitnehmern, die ab 01.07.2011 infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung entlassen
wurden und ihren Antrag oder das Formular C4 beim LfA einreichen, Uberreicht das LfA spontan auch
eine ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen®. Die ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® gilt ab dem
Datum der Kiindigung des Arbeitsvertrags fiir eine Dauer von 6 Monaten (gerechnet von Datum zu
Datum).

Ab 01. Juli 2009 Uberreicht das Arbeitslosigkeitsblro des LfA, das einen Antrag auf Arbeitslosengeld
erhalt, Arbeitnehmern, die infolge von Konkurs, Liquidation oder Betriebseinstellung wahrend der Periode
vom 01.07.2009 bis 31.01.2011 entlassen wurden, auch eine ,ErmaRigungskarte Umstrukturierungen®.

Jeder Arbeitnehmer, der im Rahmen einer Umstrukturierung entlassen wurde, kann nur einmal eine
~ErmaRigungskarte Umstrukturierungen® erhalten. Der Arbeitnehmer kann aber stets eine Kopie

dieser ,ErmafRigungskarte Umstrukturierungen“ bekommen, wenn er in der Giiltigkeitsperiode den
Arbeitgeber wechseln sollte. Das LfA Gibermittelt dem LSS die erforderlichen Angaben zur Identifikation
des Arbeitnehmers und der Giiltigkeitsdauer der Karte.
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Andere Ermaligungen der
Arbeitgeberbeitrage
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Gemeinnitziger Sektor

Der Kénigliche Erlass vom 22.09.1989 zur Férderung der Beschéftigung im nicht-kommerziellen Sektor
gewahrt Arbeitgebern im nicht-kommerziellen Sektor eine BeitragserméafRigung, wenn sie sich zur
Foérderung der Beschéftigung von Risikogruppen verpflichten.

Betroffene Arbeitgeber

Dabei handelt es sich um die bezuschussten Einrichtungen und Dienste fiir behinderte Personen
zu Lasten des Fonds flir sozio-medizinisch-padagogische Betreuung Behinderter oder seine
Rechtsnachfolger, sofern sie ihre Aktivitdt ohne Gewinnerzielungsabsicht ausiben.

Ausgeschlossen sind:
- Arbeitgeber des 6ffentlichen Sektors;
- subventionierte freie Bildungsanstalten, einschlief3lich Universitaten;
- Schul- und Berufsberatungsdienste und freie psycho-medizinisch-soziale Zentren.

Diese Einrichtungen mussen ein kollektives Arbeitsabkommen einhalten, das flr alle Einrichtungen
abgeschlossen wurde, die in die Zustandigkeit derselben paritdtischen Kommission fallen. Diese
Bedingung gilt auch fur Einrichtungen, die nicht in den Zustéandigkeitsbereich einer paritatischen
Kommission fallen.

Dieses kollektive Arbeitsabkommen muss die Bestimmungen umfassen, die durch Art. 2, § 2 des KE vom
22.09.1989 zur Forderung der Beschaftigung im nicht-kommerziellen Sektor festgelegt wurden.

Sie missen gemal dem Gesetz vom 05.12.1968 (iber die kollektiven Arbeitsabkommen und
die paritatischen Kommissionen abgeschlossen und au3erdem durch den féderalen Minister fir
Beschaftigung und Arbeit genehmigt worden sein.

Zuschussbetrag

Der Zuschuss betragt 2 % der Lohnsumme der Arbeitnehmer (fiir Arbeiter bis zu 108 %) jedes Jahres, in
dem der Vertrag angewandt wird, zuziglich der Arbeitgeberbeitrége. Ab dem Zuschuss fir das Jahr 1998
entsprechen die Zuschusse hdchstens den fur das Jahr 1997 gewahrten Betragen.

Fir diese Erhéhung gelten als Arbeitgeberbeitrdge die Beitrage zu Lasten des Arbeitgebers in Bezug auf:

- Arbeitslosigkeit, einschlief3lich des Sonderbeitrags in Hohe von 1,60 %, der durch Arbeitgeber
geschuldet wird, die wahrend der Periode 4. Quartal (Kalenderjahr - 2) und 1. bis einschliel3lich 3.
Quartal (Kalenderjahr - 1) mindestens 10 Arbeitnehmer beschaftigten;

- Kranken- und Invalidenversicherung (Sektor Entschadigungen und Sektor Gesundheitspflege);

- Familienbeihilfen;

- Pensionen;

- Jahresurlaub fir Arbeiter, sowohl den dreimonatlich geschuldeten Beitrag als auch den Jahresbeitrag
zu 10,27 %;

- Arbeitsunfalle;

- Berufskrankheiten.

In dem Male, wie das KAA nicht eingehalten wird, wird der Zuschuss anteilmaRig fir die betreffenden
Monate verringert.

-

Das LSS berechnet diese Ermafligung gemal den Bestimmungen des ME vom 08.11.1990 in
Anwendung des Artikels 4, Absatz 3, des KE vom 22.09.1989 zur Férderung der Beschaftigung
im nicht-kommerziellen Sektor.
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Zu erledigende Formalitaten

Die beteiligten Einrichtungen reichen beim LSS einen schriftlichen Antrag ein. Legen Sie diesem Antrag
eine Bescheinigung bei, die durch den FOD Beschéftigung, Arbeit und soziale Konzertierung, Ernest
Blerotstraat / rue Ernest Blerot 1 in 1070 Brissel ausgestellt wurde, gemaf Artikel 1, § 2 des ME vom
08.11.1990 in Ausfihrung des Artikels 4, § 3 des KE vom 22.09.1989.

Nachdem das LSS die Bescheinigung erhalten hat, dass das kollektives Arbeitsabkommen eingehalten
wurde, wird es den Zuschussbetrag berechnen.

Sofern das LSS Uber die Bescheinigung verflgt, wird der Betrag des Zuschusses den beteiligten
Anstalten innerhalb von zwei Monaten nach Erhalt des Antrags mitgeteilt. Das LSS erklart den
Begunstigten, wie sie den Betrag des Zuschusses verrechnen kénnen.
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Bezuschusstes Vertragspersonal

Das Programmgesetz vom 30.12.1988 gewahrt bestimmten Arbeitgebern, die bezuschusstes
Vertragspersonal unter bestimmten Bedingungen einstellen, eine ErmaRigung der Arbeitgeberbeitrage fur

die soziale Sicherheit dieser Arbeithehmer.

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung BVA als Zielgruppenermafligung in das System der harmonisierten
ErmaRigung integriert.
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Neuverteilung der Arbeit im 6ffentlichen Sektor

Das Gesetz vom 19.07.2012 Uber die Viertagewoche und die Halbzeitarbeit ab 50 oder 55 Jahre im
offentlichen Sektor gewahrt - frihestens ab 01.10.2012 - eine Beitragsermafigung fir Arbeitgeber des
offentlichen Sektors, die als Ersatz fur Arbeitnehmer, die ihre Leistungen gemaf diesem Gesetz um 1/5
verringern mdchten, Vertragsbedienstete einstellen.

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung fur die vertraglichen Ersatzkrafte als Zielgruppenermafigung in das
System der harmonisierten ErmafRigung integriert.
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KE 499

Der Kénigliche Erlass Nr. 499 organisiert ein begrenztes Sozialstatut fur bedrftige Jugendliche in
bestimmten VoG und gewahrt eine Ermafigung der Arbeitgeberbeitrage.

Die Beitragsermafigung fir diese bedirftigen Jugendlichen wurde abgeschafft. In der Praxis hat dies
keine Auswirkungen, da sie nicht sozialversicherungspflichtig sind wegen ihrer geringen Einkiinfte, wie im

KE 499 vorgesehen ist.
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KE 483

Der Kénigliche Erlass Nr. 483 fuhrt eine ErmafRigung der Arbeitgeberbeitrage fiir die Einstellung eines
ersten Arbeitnehmers in der Eigenschaft von Hauspersonal ein.

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung KE 483 als Zielgruppenermafligung Hauspersonal in das System der
harmonisierten ErmafRigungen integriert.
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Beschaftigungsforderung im nicht-kommerziellen
Sektor (Maribel sozial)

Der Kdnigliche Erlass vom 18.07.2002 regelt ein neues BeitragserméaRigungssystem, das

hauptsachlich fur den nicht-kommerziellen Sektor gilt. Der betreffende Sektor hat Anspruch auf eine
PauschalerméaBigung fir jeden Arbeitnehmer, der im Quartal mindestens 50 % (33 % ab dem 01.07.2004
fur den Sektor der beschitzten Werkstatten, 22 % vor diesem Datum) der Anzahl der Arbeitstage oder
Arbeitsstunden einer Vollzeitstelle leistet. Es ist deshalb keine BeitragsermafRigung auf dem Niveau des
Arbeitgebers, sondern auf dem Niveau des Sektors, in dem der Arbeitgeber aktiv ist. Die Betrage, die
durch diese MalBnahme in einem Sektor frei werden, werden zur Beschéaftigungsférderung im Sektor
verwendet.

Der ErmaRigungsbetrag wird durch das LSS selbst berechnet, von den betreffenden Arbeitgebern
einbehalten und an die dazu gegriindeten Sozialfonds tGberwiesen. Der Arbeitgeber muss jedoch hierbei
die ,Maribel sozial“-ErmaRigung bericksichtigen, um den Héchstbetrag zu bestimmen, der noch fiir
etwaige anwendbare Ermafigungen in Betracht kommt.

Der nachstehende Text ist eine allgemeine Beschreibung und behandelt nur den Einfluss der
ErmaRigung auf die LSS-Meldung. Genaue Informationen zur ,Maribel sozial“-MaRnahme sind beim FOD
Beschaftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung (http://www.werk.belgie.be/defaultTab.aspx?id=339) ,
Ernest Blerotstraat/Rue Ernest Blerot 1 in 1070 Briissel erhaltlich (Tel. 02 233 41 11).

Betroffene Arbeitgeber

Die MaRnahme betrifft Arbeitgeber, die fir ihre gemeldeten Arbeitnehmer einer der folgenden
paritdtischen Kommissionen angehdren:

- Paritatische Kommission fir die Familien- und Seniorenhilfsdienste (318);

- Paritatische Unterkommission fir die Familien- und Seniorenhilfsdienste der Franzdsischen
Gemeinschaft, der Wallonischen Region und der Deutschsprachigen Gemeinschaft (318.01);

- Paritdtische Unterkommission fir die Familien- und Seniorenhilfsdienste der Flamischen
Gemeinschaft (318.02);

- Paritatische Kommission fur Erziehungs- und Wohneinrichtungen und -behérden (319);

- Paritatische Unterkommission fur Erziehungs- und Wohneinrichtungen und -dienste der Flamischen
Gemeinschaft (319.01);

- Paritdtische Unterkommission fur Erziehungs- und Wohneinrichtungen und -dienste der
Franzdsischen Gemeinschaft, der Wallonischen Region und der Deutschsprachigen Gemeinschaft
(319.02);

- Paritatische Kommission fur die beschitzten und sozialen Werkstatten (327), ausgenommen die
sozialen Werkstatten;

- Paritatische Unterkommission fiir die beschutzten Werkstatten, die von der Flamischen Gemeinschaft
oder der Flamischen Gemeinschaftskommission bezuschusst wurden und fir die sozialen
Werkstéatten, die von der Flamischen Gemeinschaft zugelassen und/oder bezuschusst wurden
(327.01) aul3er den sozialen Werkstatten;

- Paritatische Unterkommission flr die beschitzten Werkstatten, die von der Franzdsischen
Gemeinschaft subventioniert werden (327.02);

- Paritatische Unterkommission fur die beschitzten Werkstatten der Wallonischen Region und der
Deutschsprachigen Gemeinschaft (327.03);

- Paritatische Kommission fur den soziokulturellen Sektor (329);

- Paritatische Unterkommission fiir den soziokulturellen Sektor der Flamischen Gemeinschaft (329.01);

- Paritatische Unterkommission fir die féderale und gemeinschaftsiibergreifende soziokulturelle
Organisationen (329.03);

- Paritdtische Unterkommission fir den soziokulturellen Sektor der Franzdsischen und
Deutschsprachigen Gemeinschaft und der Wallonischen Region (329.02);

- Paritdtische Kommission fir die Gesundheitseinrichtungen und -dienste (330), ausgenommen
Arbeitgeber, die unter die Umschreibung der paritatischen Unterkommission fur Zahnprothesen fallen;

- Paritatische Kommission fir den flamischen Wohlfahrts- und Gesundheitssektor (331);
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- Paritatische Kommission fiir den franzésisch- und deutschsprachigen Wohlfahrts- und
Gesundheitssektor (332).

Der Anwendungsbereich der MalRnahme umfasst auch einige Arbeitgeber, die zum 6&ffentlichen Sektor
gehoren.

Betroffene Arbeitnehmer

Fir den Privatsektor kommen nur die Arbeitnehmer, die unter alle Regelungen fallen, fur die ,Maribel
sozial“-ErmaRigung in Betracht.

Der Arbeitgeber muss eine ErmaRigung fir jeden Arbeitnehmer berticksichtigen, der im Quartal
mindestens 50 % der Anzahl der Arbeitstage oder Arbeitsstunden leistet, die im betreffenden Sektor fir
eine Vollzeitstelle vorgesehen sind.

Diese Bedingung gilt als erflllt, wenn der Leistungsbruch u (glob) des Arbeithehmers mindestens
0,49 betragt. Die Bestimmung von [ (glob) erfolgt auf die gleiche Weise wie bei der Berechnung der
harmonisierten Ermaiigung 2004.

In Abweichung davon ist fiir den Sektor der beschiitzten Werkstatten ab dem 01.07.2004 ein Mindestsatz
von 33 % erforderlich. Vor diesem Datum reichte eine Beschéftigung von 22 % aus.

Betrag der Ermafdigung

Ab dem 01.01.2014 wird die pauschale ,Maribel sozial“-Einbehaltung auf 395,45 EUR pro Arbeitnehmer,
der das Recht begriindet. Fiir folgende Arbeitnehmer wird eine erhéhte Einnahme zur Finanzierung von
Krankenpflegern in Notdiensten und Intensivpflegediensten:

- 398,83 EUR pro Arbeitnehmer, der das Recht begriindet, fir Arbeitgeber der Paritatischen
Kommission fiir Gesundheitseinrichtungen und -dienste (330.xx), ausgenommen Arbeitgeber, die
unter die Definition der Paritatischen Unterkommission flir Zahnprothesen fallen (330.03)

- 397,13 EUR pro Arbeitnehmer, der das Recht begriindet, fir Arbeitgeber, die in den
Anwendungsbereich des Maribel Sozial Fonds des 6ffentlichen Sektors fallen.

+.

Frihere Pauschalen

Ab 01.01.2007 betragt die Einbehaltung bei den betreffenden Arbeitgebern 365,00 EUR pro
Arbeitnehmer, der das Recht begriindet.

Ab dem 01.01.2010 betragt die Einbehaltung bei den betreffenden Arbeitgebern 375,94 EUR pro
Arbeitnehmer, der das Recht begriindet.

Ab 01.01.2011 betragt die Einbehaltung bei den betreffenden Arbeitgebern 387,83 EUR pro
Arbeitnehmer, der das Recht begriindet.

Prifung der Auswirkung auf zusatzliche Arbeitsplatze

Der Erlés von ,Maribel sozial“ muss in zusatzliche Arbeitsstellen und eine Erhéhung des Arbeitsvolumens
umgesetzt werden. Fir genaue Informationen uber die Art und Weise, wie gepruft werden wird, ob

diese Bedingung erfiillt wurde, wenden Sie sich bitte an den FOD Beschéftigung, Arbeit und Soziale
Konzertierung (http://www.werk.belgie.be/defaultTab.aspx?id=339) .

Zu erledigende Formalitaten

Die Arbeitgeber miissen nichts in ihrer Meldung angeben. Das LSS berechnet selbst den
ErméafRigungsbetrag.

Arbeitgeber, die zur Paritatischen Kommission 330 (Gesundheitseinrichtungen und -dienste), 331
(flamischer Wohlfahrts- und Gesundheitssektor) und 332 (franzésisch- und deutschsprachiger
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Wohlfahrts- und Gesundheitssektor) gehéren, sind verpflichtet, beim Ausfillen ihrer Meldung eine weitere
Unterteilung zu verwenden (in diesem Fall auf der Ebene unter der Paritatischen Unterkommission).

Zulassige Kumulierungen

Pro Arbeitnehmer, der das Recht auf die ,Maribel sozial“-ErmaRigung begriindet, muss deshalb der
Gesamtbetrag der Arbeitgeberbeitréage, der fir die anderen ErmaRigungen verfligbar ist, vorher um die
,Maribel sozial“-PauschalermafRigung in Hohe von 395,45 EUR (bzw. 398,83 EUR und 397,13 EUR)
verringert werden. In Abweichung davon muss fur die Arbeitnehmer einer beschutzten Werkstatte bei
der Berechnung der Arbeitgeberbeitrage, die fiir die anderen ErmaRigungen in Betracht kommen, diese
Pauschale NICHT berlcksichtigt werden.

Wenn es mehrere Beschéaftigungszeilen gibt, und die Leistungen von einer der Beschaftigungszeilen
unter die ,Maribel sozial* fallen, wird der ,Maribel sozial“-Betrag aufgeteilt, unter Berlicksichtigung des
relativen Anteils der Leistungen einer bestimmten Beschaftigungszeile an der Gesamtheit der Leistungen
fur dieses Quartal, wobei von den Leistungsbriichen (p / p [glob]) Gebrauch gemacht wird, und dies auch
fur die Beschéaftigungszeilen, deren Leistungen nicht unter diese MaRhahme fallen.

Die ,Maribel sozial“-Ermafigung ist nicht kumulierbar mit:

- der Zielgruppenermafigung fur Langzeitarbeitssuchende;

- den UbergangsmaRnahmen far Langzeitarbeitssuchende (Ubergangsmalnahmen
Beschéaftigungsplan fir Arbeitssuchende, Aktiva-Plan, Wiedereingliederung von schwer zu
vermittelnden Arbeitslosen, Eingliederungsprojekte);

- Zielgruppenermafigung bezuschusstes Vertragspersonal;

- Zielgruppenermafigung vertragliche Ersatzkrafte 6ffentlicher Dienst.

Beide Befreiungen und die aufgelisteten ErméaRigungen konnen deshalb vollstdndig angewandt
werden, ohne vorher den ,Maribel sozial“-Betrag abzuziehen. Wenn es mehrere Beschéaftigungszeilen
gibt und fir eine Beschaftigungszeile eine der beiden Befreiungen oder eine der aufgelisteten
ErmafRigungen angewendet wird, muss die ,Maribel sozial“-Erm&Rigung fiir keine Beschaftigungszeile
dieses Arbeitnehmers beriicksichtigt werden.
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Wissenschaftliche Forschung

Seit 1996 besteht ein System der Beitragsermafligung, durch das bestimmte Arbeitgeber flr jede
zusétzliche Nettoeinstellung fur wissenschaftliche Forschungsaktivitdten Anspruch auf eine Befreiung
von den Arbeitgeberbeitrégen haben, sofern sie das Abkommen anwenden, das sie mit dem fur
Wissenschaftspolitik zustdndigen Minister und den fir Soziale Angelegenheiten zustandigen Minister
abgeschlossen haben.

Diese Abkommen konnten nur fiir eine Dauer von maximal zwei Jahren, die jeweils um maximal die
gleiche Periode verlangerbar ist, abgeschlossen werden. Der urspriingliche Vertrag musste spatestens
am 31.12.1997 abgeschlossen worden sein. Diese Regelung sah gleichzeitig vor, dass der Vertrag oder
seine Verlangerungen nach dem 31.12.2003 keine Auswirkungen haben konnten. Durch den Kdniglichen
Erlass vom 24.01.2007 wird 2003 ruckwirkend durch 2006 ersetzt.

Artikel 192 des Programmgesetzes vom 27.12.2006 (BS vom 28.12.2006) streicht ab 01.01.2007 die
Bestimmung, dass das Abkommen oder seine Verlangerungen nicht Giber den 31.12.2003 hinaus gliltig
sein wirden.

Betroffene Arbeitgeber

Dabei handelt es sich um:
- Universitaten und damit gleichgesetzte Bildungseinrichtungen;
- wissenschaftliche Einrichtungen, die durch den Foderalstaat, die Gemeinschaften oder Regionen oder
— in der Region Brissel-Hauptstadt — die Gemeinsame Gemeinschaftskommission verwaltet werden;
- die Einrichtungen oder Institute, die durch den Fdderalstaat, die Gemeinschaften oder Regionen oder
— in der Region Briissel-Hauptstadt — die Gemeinsame Gemeinschaftskommission zugelassen oder
bezuschusst werden.

Betroffene Arbeithehmer

Es betrifft Arbeitnehmer, die im Rahmen eines Vertrags eingestellt werden, der mit den féderalen
Ministern der Sozialen Angelegenheiten und Wissenschaftspolitik abgeschlossen wurde, und die mit
wissenschaftlicher Forschung betraut wurden. Sie miissen netto eine zusatzliche Einstellung betreffend
die im Rahmen der wissenschaftlichen Forschung beschéaftigte Anzahl der Arbeitnehmer darstellen.

Betrag der Ermafigung

Die Ermafigung umfasst eine Befreiung von Arbeitgeberbeitragen fiir folgende Sektoren:
- Alters- und Hinterbliebenenpensionen fir Arbeitnehmer;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Gesundheitspflege;
- Kranken- und Invalidenversicherung, Sektor Entschadigungen;
- Arbeitslosigkeit, nur der durch jeden Arbeitgeber geschuldete Beitrag;
- Familienbeihilfen;
- Berufskrankheiten;
- Arbeitsunfalle;
- der LohnmaRigungsbeitrag.

Die ErmaRigung darf aber nicht auf den Teil des LohnmaRigungsbeitrags angewandt werden, der auf den
Beitrag fur den bezahlten Bildungsurlaub berechnet wird, auf den Beitrag in Hohe von 1,60 %, wenn der
Arbeitgeber mindestens 10 Personen beschéftigte, auf den Grundbeitrag und den Sonderbeitrag fur die
BetriebsschlieRungsfonds. Der Arbeitslosenbeitrag, der nur durch die Arbeitgeber geschuldet wird, die
wahrend der Periode 4. Quartal (Kalenderjahr - 2) und 1. bis einschlie3lich 3. Quartal (Kalenderjahr - 1)
mindestens 10 Arbeitnehmer beschéftigten (derzeit 1,60 %), wird weiterhin geschuldet.

Zu erledigende Formalitaten
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Angesichts dessen, dass die Anwendung der Ermafigung ab dem 1. Quartal 2007 auf unbestimmte Zeit
verlangert wurde, weist das LSS darauf hin, dass das diesbezliglich vorgesehene gesetzliche Verfahren
einzuhalten ist.

Um eine Befreiung oder eine Verlangerung (oder eine Erhéhung der Anzahl der Personalmitglieder) zu
erhalten, muss der Arbeitgeber einen Antrag an die Féderale Wissenschaftspolitik richten (ehemalige
Fdderale Dienste fir Wissenschaftliche, Technische und Kulturelle Angelegenheiten — DWTK). AuRerdem
muss er jedes Quartal der Féderalen Wissenschaftspolitik eine Namensliste der in das Verzeichnis fir
das wissenschaftliche und technische Personal aufgenommenen Personalmitglieder Gbermitteln. Am
Ende jedes Jahres teilt die Féderale Wissenschaftspolitik nach Priifung der Gibermittelten Angaben dem
LSS mit, ob der Arbeitgeber die Bedingungen fiir die Befreiung erfillt hat.

Ansprechpartner bei der Féderalen Wissenschaftspolitik ist Herr Pierre Moortgat (02/238 35 97 -
Pierre.Moortgat@belspo.be). Beim LSS kdnnen Sie sich an Herrn Dirk Vandevenne wenden (02/509 90
84 - dirk.vandevenne@rsz.fgov.be).
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Baggerfahrt auf hoher See

Ab 01.07.2014 muss das fahrende Personal der Unternehmen, die Baggerarbeiten auf See ausfihren,
nicht mehr beim LSS, sondern bei der HUKS (Hilfs- und Unterstiitzungskasse fur Seeleute) gemeldet
werden. Ab diesem Zeitpunkt fallen sie in den Zustandigkeitsbereich der Paritatischen Kommission der

Handelsmarine.

Sowohl die Arbeitgeberbeitragsermafligung als auch die Nichtliberweisung eines Teils des
Arbeitnehmerbeitrags gilt nur fur Arbeitnehmer, die bei der HUKS (Hilfs- und Unterstiitzungskasse
fur Seeleute) zu melden sind. Was das LSS betrifft, ist diese ErmafRigung daher ab 01.07.2014
gegenstandslos.
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Tageseltern

Das Programmgesetz vom 24.12.2002 gewahrt Arbeitgebern, die Tageseltern beschéftigen, eine
ErmafRigung der Arbeitgeberbeitréage fir die soziale Sicherheit.

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung flr die Beschaftigung von Tageseltern integriert als
Zielgruppenermalfigung in das System der harmonisierten ErmaRigung integriert.
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Kunstler

Der Kénigliche Erlass vom 23.06.2003 regelt eine ErmaRigung von Arbeitgeberbeitragen, die fur die
Beschéaftigung von Kiinstlern geschuldet werden.

Ab 01.01.2014 wird die ErmaRigung flr die Beschaftigung von Tageseltern integriert als
Zielgruppenermalfigung in das System der harmonisierten ErmaRigung integriert.
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Beteiligung Anschlusskosten Horeca-Sozialsekretariat

Ab 01.04.2007 ist eine Beteiligung fur den Anschluss bei einem Sozialsekretariat vorgesehen fur
Arbeitgeber, die in den Zustandigkeitsbereich der Paritdtischen Kommission fiir den Horeca-Sektor fallen.
Die Verrechnung erfolgt direkt Giber das Sozialsekretariat.

Die Beteiligung betréagt 10,00 EUR pro erreichtem Vollzeitaquivalent (VZA) pro Quartal. Die Anzahl VZA
ist die Summe aller Leistungen, die das Personal des Arbeitgebers wahrend des Quartals erbracht hat.
Uber den Leistungsbruch p, der auch fiir die Berechnung der strukturellen ErméRigung gebraucht wird,
wird die Anzahl der VZA festgelegt, mit der Einschréankung, dass p maximal 1 fiir 1 Arbeitnehmer bei 1
Arbeitgeber entspricht. Studenten, die mit dem Solidaritatsbeitrag gemeldet werden, kommen hier nicht in
Betracht.

Das LSS fiihrt die Berechnungen im Laufe des 1. Monats des 2. Quartals nach dem betreffenden Quartal
durch, das heif3t das erste Mal im Laufe des Monats Oktober 2007 fir Meldung des 2. Quartals 2007.

03/10/2014 Administrative Anweisungen LSS - Beitragsermafigungen 78



	Beitragsermäßigungen
	Inhalt
	Einleitung
	Strukturelle Ermäßigung und Zielgruppenermäßigungen
	Einleitung
	Die strukturelle Ermäßigung
	Zielgruppenermäßigung – Allgemeine Bestimmungen und Berechnungsformel
	Ältere Arbeitnehmer
	Ersteinstellungen
	Die kollektive Arbeitszeitverkürzung und die Viertagewoche
	Langzeitarbeitssuchende – allgemeine Kategorie
	Langzeitarbeitssuchende – Berufsübergangsprogramme
	Langzeitarbeitssuchende – Eingliederungssozialwirtschaft
	Junge Arbeitnehmer
	Mentoren
	Umstrukturierung
	Ausbilder oder Betreuer - Krisenmaßnahme
	Ständige Arbeitnehmer im Horeca-Sektor
	Bezuschusstes Vertragspersonal (BVA)
	Vertragliche Ersatzkräfte öffentlicher Sektor
	Hauspersonal
	Tageseltern
	Künstler
	Ermäßigungen der Arbeitnehmerbeiträge
	Arbeitsbonus
	Ermäßigung der Arbeitnehmerbeiträge – Umstrukturierung
	Andere Ermäßigungen der Arbeitgeberbeiträge
	Gemeinnütziger Sektor
	Bezuschusstes Vertragspersonal
	Neuverteilung der Arbeit im öffentlichen Sektor
	KE 499
	KE 483
	Beschäftigungsförderung im nicht-kommerziellen Sektor (Maribel sozial)
	Wissenschaftliche Forschung
	Baggerfahrt auf hoher See
	Tageseltern
	Künstler
	Beteiligung Anschlusskosten Horeca-Sozialsekretariat


